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V^, 4 " .7 aBa ‘J p r Mi-, • — fin Laufe Diese Massnahme soll der RNP der Bespn*huag der Verband- 

<5:; “^“' : =;2; r %(tJestriiea\T^jw fanden im eine letzte Chance .geben, sieb Iongskommtsäooen der drei Par- 

r ' '«‘‘Sande hri '*'; = aüs pJ?Ü-jfeyy Knew rt g ntrödezwi- liste die janftSenmsT der ge- teien teil, die Vis spät nächst 
D : ~ 00,11 Verhandlung»!». der oKalitkm doch noch an- m der Knesset debattierten. Wie 

^ Panjj JMaand- msd dem ZuachliesaexL Aach mag die verlautet, hat die Aloin-Gruppe 


• Un a b h ängi gen _ Liberalen Massnahme darauf aus gerichtet nur dftn Entwand gegen die bs- 
ngnshinen zwecks Bildung »ein, die RNP za bewegen, bei berigeo Grundprinzipien der 
i Koafiäomregienmg statt, Koalition, dass diese Punkte ent- 

^-auf eine Mehrh eit von hält welche der RNP zuliebe 

^fiwetabfieordneten anfeenommen wurden, d. jedoch 
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Mg&es Interesse 


^ vVortussetzeng dafür ist id- 

Grn ^ S **•*» ** ^ ***** <Eo Bftr- 
MrtlerÜste mit ihren 3 Ab- 
L nWeaidieser Koalition zö- 


fcerhjdb de* "Maarach 'sind 
fft^P^tfe n n mg e g darüber geteilt 
KoaBöbn, «oC 61-oder nur 
joräa-i^'? 1 {^ g eor dn e ten basieren aol- 
£p^, ^ ?;-3n Teil ■ des Mapaiflfigris 
nch der Partrier- 
L h( Q i - ,as ®t:C mit . Schulamt Alom; die 
K^r ** tjjÄ Mitglieder des Rafiflü- 
^/.'^^F^vSrilen Übe rh a upt eine na- 
“SfisJ®. Emhc ite r e g i en ia g oder; 
^ i r '“'ri^iidest eine Koalition mit den 
.•j' 3 ^Ös-Nationalen vorzi eh en. 

B ür ge r re ch tlecSste fordert 
D~ -j^Je&ifung für ihren Koafi- 

■’tr . <fie A n s a tbe it mg 

.-»rj GnmdGttten der Regkrttog. 

r-jL «iMmlrlnf. d«“ nrnmni. 


Koalition, dass diese Punkte ent¬ 
hält welche der RNP zuliebe DIENSTAG, 14. MAI 1974 
anfgenommen wurden, d. jedoch ^ 




PREIS: AG. $0 ** K :n * nan * 7"i»wn *v>n N"a ,"tr> i re> oi» 


J1ZCHAK RABIN 
Der deslgnterfe 
M hfafcn niddtnt veriondclL 


■i:eundenkb ar , die GnmdE- ectscheidenden Abstimmungen riom hat Bestem die vanmoehen aocfa zu c ‘ oer scp2raten Be_ j 
an bOmon wie *.flr in der Knesset die neue Ko^ ^ Sprechons möÄr vfer An S« *M 

tta L-frJr Bedürfnisse des früheren tion entweder durch Stimmab- s 5 hen 001(13 Meir ^ 

m» *_ __««i*__ ^--1. “« «* Schicksal der synschen siniwr. ! 


jetzt in der Opposition ist. I ^ 

£Sg?Sr5 Israel lehnt syrische Forderungen ab 

Rabbinern über die Frage des Die Regierung hielt^^tem eine Sitzung ah, die über 4 Stim-i Kuoeitra abtritt oder sie der ■, iß. Tag seiner Nahostmhaion in 
Gijnr verhandeln sott aus dem den dauerte und den syrischen Vorschlägen gewidmet war, die i UNO übergebe. Obwohl die j Jerusalem verbrachte, begibl 
Programm gestrichen werden Dr. Kissinger aus Damaskus mitgebracht hatte. Es wurde nichts l Trenntmgslinie weiterhin das i sich heule mit der Antwort I®* 

muss. Demgegenüber bemüht über die Beschlüsse mJfgeteDt doch erklärten verlässliche Quel-i Hauptproblem bleibt, betraf ein raels nach Damaskus. Dies ist 

5 ~i.!y ^ c £ cine len, £e Regiertn^ habe die syrischen Forderrmgen abgelehnt j Teil der Verhandlungen die Vor- j die nächste ausländische Mi* 

spatere Rückkehr RNP of- und ihre Beschlüsse von der Vorwoche neuerlich bestätigt. • gesehene Truppenverdümnzng sion, die Kissinger seit sein« 

. 20 J xaf J cn - » ®* nbt J“?™ ,, . _ . _ . , j jenseits der Trtnnungszone. Ernennung zum AussenminisUa 

niemand, dass die Bürgerrechts- Vor der Regienmgssitzung hat-[der israelischea Regienrng ge- \ A uch hier ist der Abstand zwi-1 unterno mm en hat Man n imm 

gnqype und die RNP zusammen « das israelische Verhandlungs- stera abgelehct scheu den Standpuublen der zn*ci an, dass er noch zwei weitert 

in der Koalition suzen könnten, team mit Mmisxerpräsidentin . .. 1 Parteien ziemlich gross. Reuden zwischen Jerusalem um! 

. Golda Mdr an der Spfta eia,I Jf“ 3 ”!:] Dankte absolvieren »ns, m 

U SA sorg en ftier f c ^ -! Dr - " - 1 — 

syrische Jlfneil tern konferiert Nach der Regie- i 

.. : _ _ nmgssitzung gab es eine neuer-! 

WaAmgton (UPI). — Das liehe Konferenz und es kam] 
amerikamsche Anssenmintste- 3DC h ^ e fne r separaten Be-; 


U$A sorgen fuer 
syrische Joden 


Parteien ziemlich gross. Runden zwischen Jerusalem und 

■ Damaskus absolvieren muss Uff 
Dr. Kissinger. der gestern denl einen Erfolg zu erzielen. 


tiontpart»» RNP zöge- gaben .zu unterrichteu oder 

Juden «ne „innere Angelegenheit 


Syriens" sei- Bekanntlich stand Für spät abends wurde eine! 
dieser Satz in einer Antwort neuerliche ausserordentliche Re- ; 


-vrarea, sagte iesteni der Stimm-- zu enthalten. ; 

V«ui*e ImI SchuIamitAJoni.'Sie könne Syriens scl Bekanntlich stand Für abends wu«fc eine! 

Iläjes Interesse bar lu «fwehat- weshalb man Gestern Abend wurden die ^“ r Satz Jf emer Antwort neuerliche ausserordenüiche Re-; 

... . .. . m ^ Koalitionspartner Koaütionsvernandlungen in er- *e cteSt^e Department un Na- oernogssiming angeordnet doch 

' . f r: -a yjn p» wolle, die Berfingungen writeitem Rahmen - also tm- *** Dr- Kissmgeni an eme «- wurde nicht bekannt gegeben, ob J 

V.„ - : r ■ “-«■ .T..: alten Koafitionmartners, ter Einschluss der Bürgerrecht- ™^*™t&bcnha tte. Dr. « «ch auch diesmal um die; 

: :.r .^ :r!;rr l3j - ^ Regierung aumchied, ieriiste — fortgesetzt Die Büx- ^ Entfledmmgspläne handelte. • 

- " ^edxttefete bestand anfangs Wie aus amerikanischen Qne!-. 

■' f;r ^ ^ - , hlMii «rf einer Revision der Gmndli- 11,1 1er. verlautet wird, verlaß Sv- 

! 7 : Ä-SlÄS: “ iCntd0Cil f“* * ** ^ AnS,ci^te,, - r rien dass Israel ausser Kanetoi 

>• 1 r ‘ ^Bürgerrecht!«- GcsteTn OÜSrte ^ Sprecher ^ anliegenden Hügeln 

- dies sei weitere Gebeitsstreifen 

: ‘ -»: ng fnr dk. ZÜtdaner von b ^ ?Bcn m haben - dn misslungener Ausdruck ge- '■ esü «* der Trennnngslime ab- 

J " * * ; ■=’ - Monaten voouschlagen. -'jtecluk'xUMir'nahm rach an "*** dar m&t der PoEtik des soUe, um eme moglichst| DR. HENRY ÖSSING1 

■WteiWtewn.iMiMn « T- State Department entspricht Das gerade Trenmmgslmie zu schaf- nach Damaskus am 17. 

, _ Sclricksa! der syrischen Juden be- fen “ Diese Forderung wurde v«t * einer langen Mission 

Acn i&fta Korv^cÜtl der VCTlClZlf AD QQ| syriscncn Front Scbäftigt die amerücamscbe Re- 

----—_ = «mä»; w-iMtib« 4 ük tet Palaesfinenslsche „Spitzenkonferenz” 



DR. HENRY KISSINGER 
nach Damaskus am 17. Tag 
einer langen Mission 
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Damaskus meldet Verringerang 
der Differenzen 

i 

i Damaskus (Reuter) — Wäh- gab auch eine Annäherung, 
jrend die Vorbereitungen für die Es wurden ganz detaülierto 
{heutigen neuerlichen Verhandlun- Landkarten ausgearbeitet und so* 
gen mit Dr. Kissinger im Gange wob! Kriegsmimster Genera] 
{waren, gab es in Damaskus an- Mustafa TIas, wie auch der 
! Zeichen dafür, dass sich die Chef des Nachrichtendienst 
■ Differenzen zwischen dem Stand- ter der Armee, Brigadegeuo- 
! punkt Israels und S)Tiens verrin- \ ral Schihabi und der Komman- 
i gen haben. Massgebende Stellen danl der Luftwaffe Naji Janril 
| bestätigten die Aeusserungen Dr. j nahmen an den Sitzungen teiL 
iKissingers, dass zwar keine Ver- Auch Dr. Kissinger erklärte: 
cinbarung, jedoch weiterer Fort- Wir sind vom allgemeinen Mei¬ 
schütt erzielt wurde. Es wurden nungsaostausch zur vollen Ass- 
nicht nur die Standpunkte beider arbeitung der Memungeo über- 
Parteien klar gelegt, sondern es gegangen. 

| Sadat wies libyschen 
i AnnähenmfSTCrsuch zurück 


KöÄftra, sowie S-w, ui den „opiuenKonrerew II Till Jl Vl PTllTI ÖJS V P.TQll ft H 711FI1PK 

^ ieSCUÄt ^ Beirut (AFP) - Dte Führer einer Spftzenkonfereuz zosan, Uligo VÜI Slttll £111111* 

S±^^ ten w :l StfflCn ’ * men, die bereits eine Woche an- - Der Ministerpräsident Ubyras.,zienen Besuch nach Moskau. 

Stta'Ww ^ gab kemeu Schaden. plomatocben Wegen. sehen Orgamsaüonen traten zn dauern und zu einem einheit- Major Abdel Salim Djaloud. stat- Muamm er Gadafi erklärte inzwi- 

"msererseits erwidert. In dk- _ _ liehen, klaren Standptmfct in der tete Kairo am Sonntag Abend ei- sehen, in krassem Gegensatz zu 


fascrereeitg erwidert. In die* 
:.°cnergc f ec h ten wurden zwm 
Jiscfae Soldaten verwundet 
:n NadumtteK seüzta die sy- 
Artillerie das Fener fort 
-mal gab es keine Verletzten, 
s frühen Morgen wnfwrantim 
.iugwaffc einen Angriff gegen 
-jpuskte. der Tenorütan im 
:-cfaland. Der Angriff daner- 


v Hawi All aI>wa(v AM AM __ 1- - _ - -1 Frage des Westnfergebietes und nen überraschenden Blitzbesuch seiner früheren SteDungsnabme, 

i/ 6 inonsD RQ 0 H 6 H ws^nrenö ?r ,?“■ «*• »wen cimg. ** so^mnio» ^ *r m 

5 ttUVUVU ” ««U Wiu Dw Alt dm M. d«s dit V„- Ston<teo „ ^ ä tisch '„ ^ Arate, md äie vertWgteo 

1n - . i™°S° r ' ^ Hauptstadt anf. Io einem offen- Suara ihr Feind. 

der Refienuififssitzun? 

© O *"" *D . i n - .. . . T desstaaten" zu lindern. . such in Kairo sandte Gadafi an 

= D,c " k0nfereQ z wurde von Jas- • Anwar ein Teleßramm mrt 

Jenaalem (HM) ~ V^hrendlAns dem Btzion-Block and den. Menachem Bc*in. der Vorsitzen. i«| Jfi Seitdem der Anführer des An-j der Erklärane. die Spannung'zwi- 


1 - TO «»wi- — -- • . .- z - - - 7 v ~T * ,.a. I aeitaem aer Anrunrer des An-! aer tTKiamne. aie apannung ZWJ- 

10 Minuten und .idle Flug- ge. Ryffon« Goto höhen totten sich auch de der Liberalen Partei Dr Eli-: i griffes gegen die Kairoer Kriegs-: sehen den zwei Staaten hahe 

r».tmwrwhrt-mriM Stunden lang Beratungen Über zahlreiche Sictflcr — darunter nielech Rimalt und der Vorsit-: ma >üemokratiscbe Volksfront). _-_^_ _._ 


re kehrtenunversehrt zurück. Stunden lang Beratungen Über zahlreiche Siedler — darunter melech Rimalt und der Versit-: nia 'Demokratische \ olksfront), j akademie ' „ 
~sr Sprecher der syrischen -die «ns Damaskus gebrachten auch Frauen und Kinder — ein- amde des .Freien Zentrums" £' e0r r e Habasb rVolksfront), j.. 

^«ee in Damaskus .meldete ge- Forderungen, abhielt, fanden vor gefunden. Schmuei Tamir statteten den Zcheir Mohsan (Al Saika), Q adafi 

:'i wieder schwere AitSkrie- dem Sztztmgsgebäude Demonstra- Sie alle wurden von Abord- Demonstranten an der Spitze oeral M - Al-Bndeiri, Koraman- . 

;ofe- entlang der -ganzen Go- tkmen für und wider, den Rück- mmgen des Likud, rdigiösen Ju- einer Abordnung von Sympathi- dant der Pal - Befreiungsannee, 

,p« »-««U «W- ^ _rf?. t._Abu El Abhat Vertreter herrscht 


George Hahasb (Volksfront) a ^ a detnie gestanden hatte, dass. nicht poliüscbe. sondern morali- 
7nhefr \frthcnn (zi c a ii->t ihn der libysche Präsident Muam- sehe Ursachen. „Warum wird die 

Cxtar ' ”■ vmchwörm.g Derfmor,! nicht bedient, n.ch 
dant der Pal. Befreiungsann ee, IS® 8 “ Anwar Sadat überredet der sieb Präsident Sadat auch 
Abu El Abba? Vertreter der I ^ at » herrscht zwischen den zwei sehnte?" — fragte Gadafi in sei- 


■;ront und betonte, da» dk» zng atatt. Die Demonstranten gendlichcn und Neugierigen, die kern einen Solidaritätsbesuch ab. Abn H Abbas - Vertreter der ^ ! r? ^7sond^ichST 

O Ilr™faZ S». a«nd in Cffliccr Ent- rieh d«n JÄtorächea" Anblick Ce«. Mhtas beschloss» Psc- Orupp^ Achmed DjM. sowie Süate o fas t offene FejodschsfL oer sooderlicbeo Botschaft. 
-aiwrtefi.-Er behauptete «och, femnng. Jenseits der Strasse der entscheidenden Regierungs- teikreise der Mapam und der Abu Shihab, Vertreter der „Ara- 7 er «byscue innaimmtster flog 

* syrische Tnnkemheiten „die de» Polizeisperren waren mehre- Sitzung und ihres äusserlichen Bürgerechtierliste Shulamitfa Alo- b, “ h ” Befreiungsfronr. sof ° rt nach ^ ai ™' ™ ^ ^ ,a " 

rdBcheä Panzer und fefadBcbe re Groppen von Demonstnm- Rahmens nicht entgehen lassen nis, eine Gegendemonstration Es ist dies das erste Mal. dass ^ e \ erb,ndnn g nut den Ver- BenSl^nf P hT 

jneStT Sarä^^be. Z* SSt bemerkbar. wollten, emmnlen. vor den, Amt der Mininerprtri- Grupp« d “ ch £Jw2r S'ÄÄÜ' 

mih htietf«. rf«. Pr«. Als die Minister vereinzelt Ln dentin zn nro^kt'^o ™Td^. ub « r da ' Schicksal der sog. pa- obne viel Erfolg. ; here . S ; enen m,t - <“ ss Ägypten 


fr-rrf-v S». ■* 


.ptetc anch. dass die Artillerie Unter diesen büdeten die Pro-1 Als die Munster verein; 
i Hinterland des Feind« her testier, die tags zuvor ihren Hun- ihren Autos zur Kabin 

lossen habe. gerstreik gegenüber der Residenz zirag ein trafen, riefen Om 

'jb Abend erneneiterdie «pri- der Ministorpiäsidentin abgdbro* Demonstranten vetächüic! 

'» ArtQkrie -das Feuer und dkm hatten, den MittdpunkL Wort „Tanbenschlae' 1 ’ zu. 


| Als die Minister vereinzelt in [ dentin zn organisieren, um den | Ji 


! läsünensiseben Gebiete beraten. 1 


01t M iUubeiKc&to'' zu. e«««, v _ Meroragsv»rschiedcijhriicn, sou- haber Libyens wurde, unternahm 1 --- -- ---e> 

^teoT^rV^inS™ ä . m “= h - wra «- n er je« den Ve^uch. die Ger^ - Folgerichti^ei« 

__ j_ •._° _ 1 1 einem pinhpftlirhpn Sf^nrfnnntt tu iiKprVTtrNn j 'Crp^worfen- 


sowohl die Art. als auch den 
frhalt der Erklärungen des liby¬ 
schen Präsidenten ablehnt. Da¬ 
bei wurde der libyschen Führung 


Mwi«•«* ' 
- _ u 


*.« -c 
-Ai-* - 


einem einheitlichen Standpunkt | sätze zu überbrücken. | \ orgewonen. 

zu gelangen. I Djaloud fliegt heute zum offf-l Aus der offizfellen Erklärung 

gebt klar hervor, dass der Ver» 


, Beratung des israelischen 1-.«n wm„ n ’ «nein einneitucnen »tanapmuci 1 satzc zu uberbrucEen 

,w merwoensciite A&slaender «»gewiesen C^^un^eams mit Kissm-j^. AisbSfwareo BeIaD8en - 1 D i a,ond bea,e 

T iLi.'j lirin.hmL-t.f Lj! 1 t«™** rw Twrift Atki®- “ d '.® ein f Delegation — jAngehörigen von Haschotner __ Isuch der Normalisierung der Bo- 

.g VSg MSgSSTgfggS SSÄtCS —U« IN KUNEITRA - 

«SÄ - ~ssträ äs? 

-'ftnud haben ihre Strafen sich Präsntot gegentenig« Devisen, Sprechend- Stadt Kuneitra am Golan. hat Sie besetzten ein noch halbwegs- fangen, wenn er den Inhalt def 

■' _ 3ÖS8t * u toi m ixou gegenüber emigeu judi- m Gruppen-Diskussionen, sich eine Gruppe von etwa 20 brauchbares Haus in Kuneitra Botschaft gekannt hätte, die ec 

: g ' _ - - • . ■ A^™ osentau scbeD Wat ergMo -Gt^pern, ge- jedoch einen freundschaftii- Menschen am Sonntag dort an- urd kündigten au, dass sie einen von Gadafi brachte. 

wM Mms. «m Mgrikyr Kte Jdäe e» bloee Ml» rm mte den woffembdUH. Ton- cb J cberakler haften. seriedelt. Es seht „ Siedler neuen Siedlunsslcen. baden. 






äsfr r». 
t# » m- 


.. f \ //!»>*"^ßssL ...Der. ebenfalls ans^wiesene Nixon gegenüber einigen jüdi- 

^ Ascher Rosentaj, ein amerikani- sehen Watergate-GcgDcrn, ge- 

.. >avid Juhasz, ein mnerikattir scher Jude sass bloss 60 Tage im m3ss den veröffe u tlidhten Ton- 

■* p Sta at s b ü rg er hat drö Jahre GcShgnis weil er seineHotelredb- bandauEzcicbntragen, bedient ha- 

*" . r .än gaiss tr af e ver b üsst, weil'er mmg mit ungedeckten Schecks ben soll. 

v " Grenze ein« Nachbarstaates bezahlte, doch sind gegen ihn Einige Minister — darunter 

^ ^ ‘ rwhrrffm» md dem Feind nnirii vch« weitere Anzeieen we- Daran mn) Peres — nie auch 



f4c4«#.in 

V'V tl -r. 

• $&&&.$ ! * .. & 


nationen gegeben hatte,'-cfie;gtsn ähnhdier Betrü^r eien ger- Generaktabschef .Gur, liessen 
Sicherheit des Staates schar I stattet worden. sW» mit den Demonstranten in 

kurze Gespräche ein. 

i ch^S'SlfbgS'd»’^ 

Ijgdiebteii Matter, Schwtegeoniiäer and Grossrautter 5^51^0^ ^ an^ 

I ’ ' . • ' : - • . werden würde, um die Siedlnn- 

i FRANZISKA KOBMOS 

" fprrinhimr) ‘ Zur Frage 0er politischen Zu- 

.... krnft dieser. Siedlungen wollte 

bekanati er sich keine Aeusserungen an- 

massen. Ptuw warnte die Do 
- Zeit der .Beerdigung zu erfragen TeL 726575. monstranten, Dr. Kisringer. der 

' ^ .Tnrni • •' Ti • ein Gast der Regierung ist, nicht 

* DIE TRAUERNDE .FAMHJK . m.hAi#idiMn 


Der Vorsteher des Siedlungs- 


DAS WETTER 

Wärmer. Sinken der Luft¬ 
feuchtigkeit. Morgen weitere Er¬ 
wärmung zu erwarten. 

Temperaturen — Jerusalem 


ben soll. B . Der Sprecher der Gruppe ver-[ 

Einige Minister — darunter Keine Zollbefreiung fuer Kriegsinvaude I kündete, dass diese Tat keinem ! DAS WETTER 

Dayao n«d Peres — wie auch Beschluss der Regierung wider- 

Generatstnhsdief . Gur, Hessen Zollbeamte des Ben Gurion- {■!<* aus den ihnen vom Invaliden- spräche, doch politisch bedingt Wärmer. Sinken der Lufi 
SM» mit den Demonstranten ü* Fioghafens sehen mit Besorgnis verband zukommenden Geldern se j i feuchligkeiL Morgen weitere Ei 

kurze Gespräche ein. der Ankunft weiterer Gruppen bezahlen werden. Den Rest der v/ärmung zu erwarten. 

Generalstabschef Gur veisi- von Kriegsinvaliden entgegen, da Zollgebühr bezahlt das Ministe- Vorsteher des Siedlungs- Temperaturen — Jerusakr 

cherte den Sui belagerndem Go- bisher keiaeriei offizielle Wei- rm kieises Galfl der SochnuL teilte 10—23. Tel Avzt' 13—24, Half 

Zan-SiedSern, dass all« getan seng erteilt wurde, die ans dem ^ den Siedlern mit, dass sie sei- 13—22, Lod 10—26, Beer Sehe 

werden würde, um die Siedlnn- Ausland mitgebraditen Gesehen- Der Sekretär des Verbandes teQS der Institutionen keine Hil- na 10—27, Ejlat IS—33 Grad, 

gen — aBfl Gotosfedhmgen — ke der Invaliden nicht der nor- warnte jedoch, dass die aus dem fg m erwarten haben. Eine neue 

strategisch gegen Ueberfäüe von malen Zoll Prozedur zu unterwer- Audand he im gekehrten Kriegs- Siedlung im nördlichen Teil des 1 """ , "" 

jenseits der Grenze abzusichern. fen. invaliden in Zukunft nor solche Qojaj] war nicht eingeplant, also lä*—3 1 2K"'7n 

Zur Frage $Ier politischen Zu- Inzwischen ist ein Abkotnrneo Geschenartikel mitbringen sol- gj^j gg aU ch kein Budget für die 

krnft dieser. Siedlungen wollte zwischen .der Zollbehörde, dem len, für welche sie bereit sind Unterstützung eines solchen Pro- TEL-AVIV—JAF0 

er sich keine Aeusserungen an- Verteidignngsministerium und den vollen Zoll ^ zu be zahl en. j c ktes, 

maasen. Peres warnte die Do- dem Verband der Kriegsmvaliden Dieser Warnung ist zn entneh- . , . p B __ H *5 ^ i 

mons tra nten, Dr. Kissinger. der zustande gekommen, wonach die men, dass die Zollbehörde nicht Die Polizei hat keinerlei ■ ■ LJ r I W 

ju-, «nrhMtiuitq. in rior t aop irt den Krievsinva- Schritte unternommen, da nie- 


kieises Galü der SochnuL teilte 10—23. Tel Aw 13—24, Haifa 
den Siedlern mit, dass sie sei- 13—22, Lod 10—26, Beer Sche- 


la’-MK-sn 


TEL-AV1V—JAF0 


IllUIPUWmui VI« ydVWIJHI%M| " V"".» - ---- -- _ t , , 

ein Gast der Regierung ist, nicht in der Vorwoche geschenkbela- io der Lage ist den Kriegsinva- Schritte unternommen, da nie- 
zu beleidigen. den hehngekehlten Invaliden ei- liden eine Sonderbehandhmg zu mand eine Beschwerde erhoben 

Auch der Oppositionsführer neu Tdl des ansehnlichen Zöl- gewähren. hat. 


P.P.- D7Tw 

lob 
























aus Israels 



Israels Wirtschaft im Zeichen der Voilhesehaeftigoiig i 

Im Auril hatte die Aktivität ging im Marz auf 729 (gegen- eingehend mit den PreMemen pfeev wegen der GcMätfweztuBg da die Material- und tc^, 

der Wirtschaft bereits 92% des über 903 im Febrnar) zurück, der Arbeiter, die für Jebeaswfcfa- Jedoch geringer und machen gaben sich ausserorfemBdjJl 

Ansmasses der Vorkriegszeit er- Im März nahmen die Nacbfra- tige Betriebe eingesetzt werfen auf verschiedenen ^Gebieten eine tenert haben. . ;5f 

reicht fein schliesslich der Araber gen seitens der Arbeitgeber bei müssen. Im Oktober-Krieg hat- Einschränkung der Tätigkeit des Znm Programm auf «faälp 
ans den verwalteten Gebieten), den Arbeitsämtern erheblich zu. tc es sich um 165.000 Arbeiter Ministeriums erforderlich. btet c Stra ssenbau gehört t5ji| 

Diese Tatsache wird vom Ar- Das Arbeitsministerium hat gebandelt,, d» an äffe Unter* Wes gilt besonders für den ^wtsnmg d e r Chaussee Geg^i 

DIE AUSEINANDER- keit Israels von den USA. Gleich- beftsmimsterium in Betracht ge- grosse Bemühungen unteroom- nehmungea „gekettet” würfen. Sektor Strassenban. Für dics«n Feöch T3rwa, Bet Da^^ 

SETZUNG MIT SYRIEN zeitig müssen unsere Unterhänd- zogen, und der Generaldirektor men, um Beschäftigung für Aka- Jetzt veoucht das Mimstenum, werden im neuen Jahre U- 162 Je, Raanaaa—Bet-Lid. 1% .. 

Die Debatte mit Dr. Kissm- ler ihre Kaltblütigkeit behalten des Ministeriums. Arie Omni, demilter an Stehern mtd nm «.eitere Arbehsbäfte für demr- tanmoen «nng aelzt rmVonah- Ban der StrasselSdh m Hag 

ner Ober die Entflechtung an der und dürfen von der Forderung sieht die Situation-auf dem Ar. Frauen in die Wirtschaft eutzu- tige Unternefanmneen hmamn- re ?. IM MiBicmen). Es st je- Lud »nenn. 20 MBEotm ä 

arischen Grenze stehen -eher nnch verteidipmgsfflhieen Gren- beitsmartt mit Optimismus, gliedern. AusbOdungslmse für bB*n. Daher -Md demKap.tel dc&j^f^^obäxsc: gegeben wmiea. Noch « nüt 

im Vordergrund der Etürterun- Zen nicht ähnlichen. Nach seiner Auffassung Sann Frauen wurden eu.genchtet. da- -Bernft.usbMnn g grnae Auf- St mge nmg etne Bnmrternng der wchttge C hamsecbanten , 

gen der Tagespresse. Die Politik in unserem Bezirk es bei der Eingliederung von not sie m Notorten für «vtchuge merferakert Artc,tra " acb 5,,il ZKb “ mrd - «'S»*"- 

Die Je^Sem Pos. ist der wird nach Meinung von Sei». Akademikern gewtsse Schwte- Aufgaben zur Verfügung Stehern Ansg aben fü r d» Bn ufsanshü- 

rrr^r AbKUiss r - r e ti *sf asr arz xzss. ts ät *" at * 0 m mit Enflas«mg«i 

der ^“^sebe" gungundieiebter Unterbringung ^ E^ede- ,m ganzen vritd der EU. des ^ Kooperalive ^ ^ » <*** 

von Kandidaten zu rechnen. mngssteUen gemeldet und die Arbettsnumstenums in diesem 7*: ~~~ . « .... *T . t tt 

tSLsxsiz rarjLfÄs jmäsäs 5 «üsästä 

die Russen es wünschen, und sier Linie für dkr arabische Front ^ haue flieh nv^ 20.000 man sich vorher vorgestern’hat- zl kommt noch das Entwick- SZjStSZ! 

sic wollen seme Paten sein. Die interessieren und Israel zurack- ^itsuebende bei den Aemtem te. lungsbudget mit UL 200 Miffio- 1 £ mi . oneo ^ d L?* fTSS“- A ° SSCTrfe ® ** 

syrischen Waffenarsenale qucl- stellen werden. Daher müssen Wet im Vergleich zu Das Arbeitsministerium be- nen. Rein äosserticb handelt es m grossen finan- Md»« ä “ *L*«® 

len von russischen Waffen über, vir uns bei den Verhandlungen 2 , >000 Jm Februaj -. Der T a$es- fasst sich anf Grand der Erfah- sich um ein Ansteigen der Zab- 2ieI ' eD ^»^ber-Ankibe gezaä 

russische Techniker werden in mit aller Macht an die Vcrteidi- dl>retochnitt der Voll arbeitslosen rangen des Oktobeckrieges sehr len. In Wirklichkeit sind cfw Aas- J“1^ hts _ ** , »««6201« Die Einnahmen ans der Beft 
Syrien eingesetzt und russische gung unserer Interessen klam- der der Fahrgaste kamt Eg- derang von Touristen riod t 


Minister besuchen die syrische meni. T|R T • - t _ I *1 

Hauptstadt. Daher ist anzimeb- Omer weist darauf hin. dass |l/|ßlll* I All 1*1 Cf A fl lTTl A 111*11 

men. dass das letzte Wort über die Syrer wahrend der Verband- llll/ll^ j[ ff 11.1 jljf I 111 /X|/J[ If 

die Entflechtung von den Russen lungen die Kriegsfackel immer K 

ausgehen wird und dass Mos- wieder anzünden. Daher müssen T* 1 m » * * 1 lAnA 

kau alles tun wird, um ein Ab- sie mit aller Kraft dnreb unser KllPpL IfÜIlfl CPdAlUlAhAP III / { 

weichen Syriens von der prorus- Militär bekämpft «werfen. Znm jllU.|y|yJtt.fi£(Ulw C\/t»vll 111^1*1/1 ■ ß % fß 

sischen Linie zu verhindern. Friedensschluss ist Einigung mit ö ö O O 

Hazofe meint, dass die Regie-(zwei Seiten erforderlich. Krieg Vfln Tom ^ Rückgang weiter in erster Linie ;tüls mit 33 Pr. mit Vojlpension 

rung Israels bereits alle kom-jkann auch von einer Seite ans- Korrespondenten auf das Konto der Besucher aus i bekommen. Das bekannte Hotei 

promissmöglichkeiren ^ ausge-J gehen. ^ Die wenig optimistischen Vor- den USA kommt, «'ährend die Bellevue Palace in Bern (dessen 

schöpft hat. und dass wir keine] DIE REGIERUNGS- aussagen der Hotelbesitzer hin- Touristik aus Europa stabil ist Inhaber Schmidt ein enrapierter 
neuen Angebote zu machen ha- BILDUNG sichtlich der TourisiBc haben Neben Deutschland hat sich auch Freund Israels ist) bietet für is- 

ben.. Trotz des geschickten Be- Al Hamischmar fordert schleu- dQrc h dj,* Zahlen des April eine die Schweiz als stabile Tonristen- raelische Gäste Uebernachtung 

mühens von Dr. Kissinger, diejnige Bildung einer Regierung cc wisse Bestätigung bekommen, quelle gezeigt Wie der Direktor mit Frühstück für 32 Fr. 

Meinungsverschiedenheiten zu mit 61 Stimmen unter Einbezie- t m April 1974 kamen wohl mehr der Swiss Air Bruno Greif be- Schweizer haben für eine Bei¬ 


der Zahl der Fahrgäste kamt Eg- derang von Touristen stad t 
ged die regulären Limen nicht 7C% gefallen, 
in vollem Umfange aufrecht er- Angesichts der grossen Sch* 
haften. Die Gesellschaft hatte rigkerten wirf die Hoopen* 
schon vor Wochen die Regierang mehrere hundert tempor ä re / 
gewarnt dass die Dienste von gestellte und Lohnchauffcnre e 
Egged 1 ahnigelegt werfen müs- lassen müssen. 7.%rn5 rin* ^ 
sen. der Staat batte jedoch von 150 Kandidaten anf der Eotf 
diesen Erklärungen keine Kennt- sungsliste. 


Von unserem Touristik- Rückgang writer in erster Linie itcls mit 33 Fr. mit Vojlpension lat i. _ 

Korrespondenten auf das Konto der Besucher aus bekommen. Das bekannte Hotel WOllltllilgGfl fU6T jlMCC EhCpSSTO 

Die «'enig optimistischen Vor- den USA kommt, «'ährend die Bellevue Palace in Bern (dessen 
arssagen der Hotelbesitzer hin- Touristik aus Europa stabil ist Inhaber Schmidt an enrapierter gm Jß PfOZCIlf ttüffif 

sichtlich der Touristüc haben Neben Deutschland hat sich auch Freund Israels ist) bietet für is- 

dorch die Zahlen des April eine die Schweiz als stabile Tonristen- raelische Gäste Uebernachtung Junge Ehepaare, die im Rah- stiegen sind. Se verlangten, d 
gewisse Bestätigung bekommen, quelle gezeigt Wie der Direktor mit Frühstück für 32 Fr. men von Sonäerprojektsa Wob- die Regierung die Preise f 
Im April 1974 kamen wohl mehr der Swiss Air Bruno Greif be- Schweizer haben für eine Rei- n engen erwarben, müssen 18«& Wohn an een für itmee Ehe«» 

-r-__ .l. r_ :_r_i i__i.l.« .. 1C .-.l_ . ,_ - J 


promiss beizutragen. den eine solche Regierung ma- gang von 18& im Vergleich znm 1972). Der Rückgang war also für fsraetis nacb der Schwerz vom Staate übernommen, neuen Regdung werden die in 

Optimistischer ist Haaretz. Das eben kann. April 1973. In den ersten vier unbeträchtlich. Für dieses Jahr v.egen der Reisesteuer nnd and*- Eine Vereinbarung rn diesem gen Ehepaare 18% zuzuzabh 

Blatt glaubt, dass nach 26 Jahren DDE WAFFENVERSORGUNG Monaten dieses Jahres wurden erwartet die Swiss Air wenig- rer Kosten sieb auf IL 2.400 be- Sinne wurde von Wohnbaumi- haben. Wenn die Teuerung » 

aufreibender Kriege sich riet- Dawar meint dass die eigent- 194.200 Touristen gezählt ge- stens 27.000 schweizerische Be- läuft. nistet Rabmowilz mit den gro*- um 20% herum bevettt w 

leicht auch eine Wandlung in liehen Schwierigkeiten sich für geoüber 2I3J200 m der gleichen suchet Bei diesen ist interessant, Israel konnte riete Schweizer sen Baugesellschaften getroffen, die Baugeseüschaft eia Dritt 

der Haltung der Syrer anbahnen uns daraus ergeben werden, dass Zeit 1973, der Rückgang beläuft dass es sich bei der grossen Touristen, die nach dem Fernen Wohnungen an junge Ehepaare des Saperbetrages Twu-hwy 

kann, und wir sollten uns nicht die Araber tn Zukunft Waffen sich also auf 18%. Der Rück- Mehrheit (90%) um Nichtjuden Osten fahren, für einen Zwi- werden im allgemeinen ohne Bin- und die Regierung zwei Dritti 

auf starre Positionen zurückzie- von den Russen und den Ameri- gang hn April war in erster Li- handelt. Ein groser Teil sind Pfl- schenaufenthalt gewinnen, wenn düng an den Index verkauft. Für | Erreicht die Teuerung 22%, s 

hen. In politischen Verhandeln- Jcanem zugleich bekommen wer- nie auf das Sinken der Zahl der ger. die von der Sonderabteilung es die in Europa üblichen Wer- die Aafbebmg der fndcxbiaduag I teilen sieb Ballgesellschaften or 

gen ist auch elastischer Wage- den. Wir müssen für gleichzeiti- Flugreiscnden zuruckzuführen. der Swiss Air für religiöse und bemethoden einfübren würde: mussten dir jungen Ehepaare | Regierung die Differenz zi 

mut notwendig. ge militärische Stärkung Israels während die rnderen Kategorien pilgertourislik betreut werden. Fahrzeug für einen Tag gratis, hn letzten Jahr «inen Zuschlag Hälfte. Ist das Ansmass A 

Hamodla sieht die grosse sorgen und um Verteidigung?- mehr Stabilität zeigtep. . /ufk daneben gibt, es aö^^lugemöi-, eipe Gcatis-Mahlzeit, Ermässn von 6 bis 10% zahlen. Die-Bau- Teuerung noch schlimmer s 

Schwierigkeit in der Abhängig- fähige Grenzen kämpfen. Bemerkenswert ist.'dass der chej'die an einem A\ifendialrim fcungeiv-bei Käufen und Gratis- geseüsebaften erkürten in derJwirf eine erneute Aamxteb 

Kibbuz imer^sierfsind. mda,«- Der Erektor der letzleu Zcü,.<to dtae Regelouj zwhcheu dem WohnbaumÄ 

Keine Klaerung EG-Israel ~ zu erwarten 

Klima sehnen. Im letzten Jahre gemein sieht er die Entwicklung 

’ fJEP) — Israel kann nicht,mark hat zwar keine Zölle ein-!über Israel unreründert gelassen haben sieb 15.000 Jugendliche der touristischen Beziehungen io FREIES ZEN T R UM GEGEN KOLLEK WEITFR 
darauf hoffen, dass in nächster j geführt, versucht jedoch ähnii-1 haben. Die erwarteten grossen | aus der Schweiz an der Arbeit beiden Richtungen als günstig SOFORTIGE VEREINIGUNG EROS-I ADFN 

Zeit eine Klärung der Beziehun- che Ergebniss mit Hilfe von in -1 Kandelsmöglichkeiten sind je- j in Kibbuzim und bei Seminaren und vielversprechend an. IM LRCUD IN IERUSAT RM 

gen zur Europäischen Gemein- lernen Steuern zu erzielen. Auch J doch in weiter Ferne geblieben, und Studienragungen beteiligt. iwvwwwinw• -wwwwwwr nfe Gnmw 7 ««-™ *_ UOAIjKM 

schaft erfolgt und das, die an andere Stauten neigen nunmehr Israel kommt nur zugute, dass begrüm lM 

sich geplante Mittelmeer-Frei- zu einseitigen Massnahmen, die der Dollar in den letzten Wo- Auf der anderen Seite-war che Vorsitzenden Sdunnel *nfmi r rfi- ^ ? an den te 

handelszonc zur Tatsache werden zur Erschütterung der Autorität eben gefallen ist und sich da- Schweiz das wichtigste Land m Bemühnnaeru die zu einer An- ^ewand 

vird. der EG. wenn nicht zu ihrer durch die israelischen Ausfuhren Europa, das israelische Besucher ^■***^■*■^*1^1 näbenwe der cmrclnrn nr m ..-’ 81 

Die leitende Kommission und Auflösung führen müssen. Nach- nach den Ländern Europas ver- anzog. Nicht weniger als 80.000 jj « II If IT I HI Mi fa führe« «oifc,. ,® 

der Ministerrat der EG haben dem Italien zu restriktiven Mass- billigt haben. l-raelis besuchten im letzten Jab- ||IM#f||ml ll M| fcfcnl «je VtancMI* anf «S!? * e Eröffnung eine 

den ganzen Komplex zwar eini- nahmen gegriffen hat ist kaum - re die Schwebe Die Swiss Air |flII L LI |fl Lll| ErM^adem m Jerasalem 

ge Maie in Angriff zu nehmen anzunehmen, dass es innerhalb Religionsminister Jrtzchak Ra- gehört zu den Gesellschaften, die hatten mnerfjalb des freien h n - S 0bersl ® 9°™ 


ANZEIGEN 


’ (JEP) — Israel kann nicht, mark hat zwar keine Zölle ein-! über Israel unverändert gelassen haben sieb 15.000 Jugendliche der touristischen Beziehungen io FREIES ZEN T R UM GEGEN KOLLEK WErn-R nETEü' 
darauf hoffen, dass in nächster j geführt, versucht jedoch ähnii-1 haben. Die erwarteten grossen | aus der Schweiz au der Arbeit beiden Richtungen als günstig SOFORTIGE VEREINIGUNG EROS-I ADFN 

Zeit eine Klärung der Bezieh un- che Ergebniss mit Hilfe von in- 1 Kandelsmöglichkeiten sind je-! in Kibbuzim und bei Seminaren und vielversprechend an. IM LRCUD IN JERUSATMf 

cen zur Europäischen Gemein- lernen Steuern zu erzielen. Auch J doch in weiter Ferne geblieben, und Studienragungen beteiligt. wvvwftwwww -. -- -»wwwwwwr nie nrmv __ vloAI,i'J*I 

Schaft erfolgt und das, die an andere Stauten neigen nunmehr Israel kommt nur zugute, dass fapfl« iST JufifZL ."STE 

sich geplante Mittelmeer-Frei- zu einseitigen Massnahmen, die der Dollar in den letzten Wo- Auf der anderen Seite-war ehe Vorsitzenden Sdunnel Tamir ^ ? an den te 

handelszonc zur Tatsache werden zur Erschütterung der Autorität eben gefallen ist und sich da- Schweiz das wichtigste Land m Bemühnnaeru die za einer An- ^ and 

vird. der EG. wenn nicht zu ihrer durch die israelischen Ausfuhren Europa, das israelische Besucher ""Vtude der cinrdnrn ihn giften, nach ge 

Die leitende Kommission und Auflösung führen müssen. Nach- nach den Ländern Europas ver- anzog. Nicht weniger als 80.000 |HU7rifir&l| fai Likud führen sollen m ■ S8 

der Ministerrat der EG haben dem Italien zu restriktiven Mass- billigt haben. I-jaelis besuchten im letzten Jah- ||IM#F||«I ii M| lehnt sie Vorechläoe anf ^ *e Eröffnung eine 

den ganzen Komplex zwar eini- nahmen gegriffen hat ist kaum - re die Schwebe Die Swiss Air |flII L LI |fl Lll| «ITÄ? m Jerasafoa vor 

ge Male in Angriff zn nehmen anzunehmen, dass es innerhalb Religionsminister Jrtzchak Ra- gehört zu den Gesellschaften, die hatten mnertmth riH * mnaem. Das Oberste Genen 

^ersucht, haben sich jedoch nicht der EG für eine .Vfittelmeer- faef hat die staatliche Bodenbe- rieh aktiv für ToiTristikforderung • ■^Akfba" kauft alte and anfflte trmns wun j e _; n j,.. batte jasenrenj Entscheid fest 

iu Beschlüssen durchringen Freihandelszone stimmen wird, borde aufgeforderl. dringeust ein i einsetzen. Daher bemüht sie sich Möbel. Erbschaften, AuQösun- diesem Sinne ancmnmm«, T . ,n ® IC Sladtverwaltunf 

können. Inzwischen ist die EG die die Handelsmöglichkeiten für Gebiet für den Zentral-Friedhof'für ihre israelischen Fluggäste! gen, aüe Haushaltsartikel, Tel. - _ • Ta- bei der jetrigen gesetzlichen Re- 

von innen her in ihrer Struktur Jiussenstehende Länder vergrös- von Tel Aviv zu reservieren, da; gute und billige Unterbringungs- 926736, auch SchabbaL d&eecen. nenen mcht berechtigt st, dei 

entscheidend geschwächt wor- %ern wurden. .die Grosstadt ansonsten in der; mögiiehkeiten zn beschaffen.]« Junge aus gutem Hause, der unmittelbaren AdrcmJ« a !u e,nes . s ^ icben ^ 

den. Italien hat unter klarer Ver- Für das lahr 1974 kann sich; nächsten Zukunft ohne Friedhof j Durch die Swiss Air können is- die Photobrancbe erlernen wilL Likud zu ermöglichen die br “^«Hindernisse in den 
Ictzung der EG-Statutea Import-1 Israel mit dem gegenwärtigen bleibt. raelKche Interes.renten schon Ho- von Photo Reflex. Tel Aviv, stehenden Gruppen «hen ** ^ lc ® OD " 

steuern eiugefübrt und versuche | ZMud abtinden weil England ---- Sir. 68 gesucht. . viel MögtichkitSTdass^ir £ In Zukunft kann die Stad* 

den freien Warenstrom innerhalb'und Dänemark fdie neuen EG WOrUIMlID iTTliRli D • PMUpp der Fachmann: Kau- teressent sich eine fin, n * n verwaltnne nirhh. a» Pr. 

der EG zu behindern. Dä„e-< Mitglieder) ihre Zollsätze gegen- WOCHENRATGEBER fe gebrauchte Möbel. FrigMaire. S" ZS aSih» SST S^UETmS 

- 14.—-20. Mal 1974 Trieristonsgeräte, Erbschaften, - te. tun, das die sehr delikate 

Antiquitäten. Telefon 876818: «acti Auffassung von Tamir „Balance 1 ' in den Beztefanneeu 
Die A S K A R A und GRABSTEINSETZUNG Geburtstag 21 J^-20.4. Lassen Sie sich nicht ausnut- abends 873223. der Likud nicht seine Zeit der verschiedenen Berolkenroes- 

nach unserem unvergesslichen zen! Entwickeln Sie viel Initiative, aber nur für eigene In- • ZahnproAesen Express-Rqw- mit ««Deren orgamsatorfechen gruppen in der Stadt negativ iS 

teresseo. raturen in % Stande. Zahnlabo- ^ c ^ au< ™ verschwenden, sondern einflnssen kann. Koflek mod» die 

Ti 1 J TV ä Geburtstag 21A—20J. Zur Zeit sind Sie sehr hell- ratorium E. Zuckermarm, Tel- . anf *fingenden auesen- EntscbeidtmB des Obersten Ge. 

HPrnarrt IIAV W filSSfilBfiFy \ h5rig - ^ haben ^ Eigcn J decn - Gme priv “ te Nachricblen - • jAviv. King George Str. 5. TWa-i-SS?*” An8e,e S enheite n kon- richts einen „gefähriiehen Pi*. 


den freien Warenstrom innerhalb'und Dänemark fdie neuen EG 

der EG zu behindern. Däne- J NfitgfiederJ ihre Zollsätze gegen- 


Die ASKARA rnid GRABSTEINSETZUNG 
nach unserem unvergesslichen 

Berhard Dov Weisseiberg 

findet morgen. Mittwoch. 15. Mai 1974, um 16.00 Uhr, 
auf dem Friedhof in CHOLON statt. 

Sonderau tob U5 um 15.15 Uhr vom Hechat Hatarbut 


Tel-Ariv. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach unserem teuren, 
unvergesslichen 

Dr. Friedrich (Fritz) 
Gottlieb Vt 

der uns durch einen plötzlichen Tod entrissen wurde, 
findet die ASKARA am Mittwoch, \S. Mai 1974 
( 1 1 ^ nviia um 2J0 Uhr nachm, nf dem Friedhof 
in CJiolon. statt. 

Fahrgelegenheit um 2.00 Ubr von der Ariosoroffstr. 135. 

Tel-Aviv. __ 

ROS ÄXTE GOTTLIEB. G affin 

HEDY und JULES JULIAN. 

Schwester und Schwager 


14—-20. Mal 1974 

Geburtstag ZU-—20.4. Lassen Sie sich nicht ausnut¬ 
zen! Entwickeln Sie viel Initiative, aber nur für eigene In¬ 
teressen. 

Geburtstag 21.4*—20J. Zur Zeit sind Sie sehr heft- 
hörig. Sie haben gute Eigenideen. Gute private Nachrichten. 

Geburtstag 21.5.—21.6. Zeit gut eintcilen nnd nutzen- 
Ausdauer und Konzentration können jetzt Erfolg bringen. 

Geburtstag 22.6^—22.7. Stellen Sie Dinge richtig, die 
nicht klar sind. Greifen Sie durch, wenn mau Sie beschul¬ 
digen will. Tun Sie etwas gegen schlechte Lame. 

Geburtstag 23.7.—23JJ. Eine gute Woche für geschäft¬ 
liche Erfolge. Dennoch bleiben Sie bescheiden. 

Geburtstag 244L—23.9. Geldangelegenheiten regeln sidi 
gut. Lassen Sie sich zn keiner Entscheidung drängen. Neh¬ 
men Sie Ratschläge entgegen. 

Geurfstag 24.9-—23.10. Suchen Sie Freunde nnd gleich- 
denkende Menschen auch im Geschäftsleben. Das wird für 
Sie von VorteD sein. 

Geburtstag 24J0---22.il. Stellen Sie hohe Ansprüche 
an sich selbst. Diese Woche ist für alle Angelegenheiten 
günstig. 

' Geburtstag 23.11^—21.12. Nehmen Sie k u rzen Urlaub, 
denken Sie über alles gut nach. Sie haben zur Zeit gute 
Ideen. 

Geburtstag 22.12.—20.1. Privat fällt eine Entscheidung. 
Auch geschäftlich haben Sie Auftrieb. Erfreuliche Nachrich¬ 
ten kommen. 

Geburtstag 21.1.—18.2. Unruhestifter zurückweisen! In¬ 
trigen sind gegen Sie vorhanden, dennoch können Sie eine 
erfolgreiche Woche haben. 

Geburtstag 19-2.—20J. Lassen Sie sich nicht auf De¬ 
batten ein. Snchen Sie Ihre Chancen dort, wo nur Sie sie 
finden und nutzen können! 


fou 282429 . | zentrieren. 

• Stelle n r emiHfl nug ^ 

Jawnestr. 2 - 623637 ! - 440647 !-}■ 
Vermittelt: Krankenpfleger- ’ I 

(ntneo) — Kindermädchen — 1 _ 
Haushalts per sona l — BBroremi- I 
googen — Büroan gestellte —.■ 
Küchenpersonal — KeftnerinnenW 

— Geseftscfaafterhmen — Lehr-i| 
mSdcben. 

• Zb -mtantoe 3 !!;-Zimmer- I 

wofanung, aüe Windrichtungen, ■ 
in ausgezeichnetem Zustand, m 
2 . Etage, neben ZOA-Ham, iokL I 
Möbel, TeL 267326 . | 

NOTIZ HAIFA 

Club des Goldenen Altera atf I 
dem CanneL Rothschild Com- ® 
munity Center. Heute nachmif- m 
tag 4.15 Uhr: Joab Rektor, So- I 
riologe, Haifa J 3 ie Stadt der 
Zritunft”. Gäste winkommen! I 
JERUSALEM ■ 

• Za vexmteten möblierte 31 A-[ H 

Zunmerwohirang, Zentral, Tele- II Adres 
finn. C a a o n inu.-!. !■ tionslc 


’zradenzMl". 

I MB H Hl mh Hi m 

GALVANIT (Israel) Ltd. 

OR ACQBA — Industrieviertel 
TeL 063-88851/8 (Caes&efl) 

Wir sneh e n 

für unser Unternehmen 

1. SEKRETAERIN 

für den Generaldirektor 
Erforderlich: 

★ Erfahrung in Sekretarratsarbeit 
und Büroleitung; 

★ Deutsch- und Engliscilhflpracäiiemitmsae 
mit Maschroensefarexben. 

2. TYPISTIN 

Deutsch — Englisch 


fon, Garage, vis-a-vta Uuiversi- “ 
tat. Jerusalem, für 1 Jahr. ■ 
Bet H^kerem, Hechaluz 45, Tel. I 
522623. m 


SchriftEche Bewerbung nebst Lebenslauf und Angabe der 
Adresse und Telefonnummer erbeten an den Administra- 
tionsleiter. 

Gute Bedingungen für passende Bewerber. . 
Diskretion zugesicbert. 
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Dienstag 14. 5. 1974 


Israel WAUuauniiin 7K"W 7 nWUI 


^BmlwilBKÜiTillän s dem Alltag] 

UND HENRY WAR AUCH DABEI.. 


Hilfe fuer die arabischen 
Fluechtlinge wurde abgelehnt 


*»* «ruht mit En« 


--iehcn wifd ; qH* 3 “ ^«^JS*** der “. . Von SEEV TRONIK der geringste Grund, gegen R«*ab*rg, kritisiert in dem 

*T«eh- n Qa ^scrgcwSfudIdiea Berühmtheit, _ Fräulein Monette TWerry ein afftatorbebt tmd nicht konstruktive Hs 

*» -dwIL' ,dC £r ax f M: j*? a j scb * «ne ganze Reihe von Anffüh- und der Weit zufrieden. Sie Strafverfahren zo eröffnenf rief ten zur Frage der Palästtna-FlDchUinge. 

«Mini Huf £ n *j KK * inBtI nmgen. eine erstaunliche Anzahl plauderte mit einer Freundin der Richter indigniert aus. ^Nie* K haben Soreer» 

*"***£ * eote ! «» von Schuhen käuflich erworben. über teteüo» Dinge und bracb xnand hat das Recht, einer Bür- ^ 2? 


■' m Der frühere Vorsitzende des Deutschen Gewerkschaft* an des, Kriegsflugzeuge verfugt, so dass 

der geringste Grund, gegen Rosenberg, kritisiert in dem folgendes Beitrag ffie rein diese 32 MIrages von patistani- 

| Fräulein Monette Thierry ein S gftato rische und nicht konstruktive Haltung der arabischen Staa- sehen Piloten und Monteuren 

Strafverfahren zu eröffnen!" rief *** zaT der Palästina-Flüchtlinge. bedient und gewartet werden 


U J r “fr“ ^,7 waren. I b neuster Lebensfreude eine Wei- sie vor der anwesenden, klage 

- r » Ten H. . 53ie»aenäe - isancy, -erklärte Für das heitere Singspiel ,Jr-1 Je mit steigender Ungeduld an- führenden Polizistin (diesmal ü 
,J '- Airtau. . ^6 Cimem Tspcil qic «i mäht mo la Fv%«a-»» _ -- • __ ■_ « » *»«._% 


* . , ... müssen, die sich für mehrere 

Die Scheichs haben Sorgen, sende sw dem Verhungern ge- j ajire vernflichien. 

gen, wie sie ihre am Oel rettet, Krankheiten und Seuchen ^ Vertreter der US-Rcde- 
dienten Mfflmtenbeträs, am beliimpft, Schalen eineerichtet mei dlss ^ Dh ^f. 
en ausgeben Sonnen Auf und mtneMl«", Lehrt,nsansM- fensicMjch „ Ktoi Sonveriniiat 
Ministertagung dar Organ- düng dnrehseführt nnd noch v,e- ^ woIfc . Man „ 

“ ' 0 **rg**?** La ."* r '“”i r «"“• “ *“ L « *>■ noch andere sehen: Ahn Dhahi 
EC3 m Wen .st das weder Ftacbthnse an verbessern. bM „ Tk| GeM _ dl „ „ „* m 

Ulch geworden. ■ einem Versandkatalog heute dies 

n Gegensatz zu den stark | Die unzulänglichen Mittel md morgen jenes ^ 


... is?. _ ,V■^ T 5° ll >. ^“^ende- Nancy, -erklärte Für das heitere Singspiel ,Jr- Je mit steigender Ungeduld an- führenden Polizistin (diesmal in deutlich geworden. ■ einem Versandkatalog beute dies 

**-’ Ra.; ra ^ Arocnj^t euugen Tagoi,.ffle sei mehl mH, Douee" war eine teure gehört batte, erhob sie sich von Uniform) in schallendes GeEch- Im Geg««atz zu den smrk Die unzulangl.chen Mittel md m . 
e wIVbI - Ei! »CahftZ M,!,,eer W1C ^ Henr 5 r «"H* «Meswa” bestellt und prompt ihrem Sitz und forderte Monette tcr aus und verlies bcglücil den iudusmalßierenden nordafrika- wurden aus allen TeHen der Welt 

1* '**■!'*-:. I. r.:e?,“ -,M‘.; von^ ra eu “ r Weltberühmtheit geliefert worden. Dabei ist in auf, ihr Gelächter sofort abzu- Gerichtssaal. nischen Staaten wissen die aufgebracht — vorwiegend aus Jn dje KsSien der Ölscheichs 

irr* - ü r. e .i.;“’' ! Srianet,^“ Raa « es avanciert. Trott- dieser aus dem leichtlebigen Pa- stellen. Der ganze Autobus lach- Monarchen vom Persischen Golf Zuwendungen der westlichen In- md d(rr Dittotoren der ölprod»- 

'n?esic« ls , * habe aeiemesfidb die Ah- ris stammenden Komödie von tc mit. als die lustige Monette DDE KLUGE JOLANTHE nicht, was sie mit ihrem Geld dustnestaaten und dort ansässi- a - Cf . enden jj^ ar Giessen Mü- 

^-T M . ,. (C p ' _ r r 'Fteilen ^7^ i i ^ re ? Postea *** dJtefct " Theologie und Einhaltung jüdi- diese un^aubliche Aufforfenmg anfangen soUen. Ihnen kann gen Organisationen. Das Defizit üardenbeträge Dieses sich rasant 

v’jrvv. -ire. -chrere « Gnri ^ Reiterin und Betaterin des scher Sitten und Gebräuche mit einer schaBenden. nicht en- Vor einigen Wochen berich- geholfen werden. Der Bau von für 1973 beträgt etwa 2,6 MÜL sagende Kapital aus dem öl- 

’’ ;i "Srteiitc yarM? &™ n “I lonars Besitzen ’flberhaimt nicht die Rede. Oder denwollenden Lachsalve beant- teien wir an dieser Stelle über menschenwürdigen Unterkünften Dollar. eeschäft sucht entweder hn in. 

‘ ’ ^^snesenhafteaBankkonzems. wcöte der Regisseur das Büb- wertete. die Wahl von lolanthe Ben- für die Palästina-FIÖchtiinge znrn! ^ 

r * —a.'i 1 "‘V-’ ,>T ^ : i -' r> ^ son ^ QCk ^ c ^ er - aufeagebea nenbid mit einem Scbnss Lokal- Ausser sich vor Wut und Ent- Chajim zur ^JsraeFPrinzessin”, Beispiel wäre eine sinnvolle r _ r ein n w j rd durch Währuncsma- 

- = * 0nr Kennt-:,dem Emvemändnts ihres kolorit auflockent? rüsuing steUte sich die strenge ein Sehönheitstitel. der zur Teil- Geldanlage. Das Schicksal die-i heres Dcfl2,t enrartct ’ SEÄ ^ÄJoS?S 

n ^hls wird sie auch ifa Ge- Auf einer Rechnung stand Dame als eine Polizistin in Zivil nähme an dem Wettbewerb für ser Flüchtringe muss keineswegs; UNRWA-Generalsckretär Sir das Weltwahrnncssvstem. 
Woh&unfsn Chlsstudium nutderFertig- setevarz aufwjass geschrieben: vor. »Dir werde ich es heim-*,.Miss Asien” berechtigt. Die so hoffnungslos sein, wie es! R em iie hat grosse Sorgen. 

6 «er junge Eha^ 1102 . , Dok ! arar !’ ext “ P 0 ^ 1 ^ für ^ Nec - zahlen! leb werde Klage gegen i schöne lolanthe sollte vor eini- von den Arabern ans Gründen ; Vor dem politischen Sonderaus- Es ist bekannt dass fast alle 

einem Jahre beend«. moenienm, von Othello” Hier dich einreichen, wegen u n ge- !g en Tagen nach den Philippmen politischer Propaganda gegen 1«^ ^ /uno di^e öl-Un^ Un^mS ^ 

m 18 Prozent teer«, £L S-EL^JSS in d» W sagte jedoch ab. da 5 dargestellt wird. hin , daÄ „„ M Ttle7dtS ÄiT»TSiÄS?SjJ 

cur cf lStrn und mmmt, wana.im- gieführende Personkchkeu Neu- öffemlicbeo Verkehrsmlttel. , ’ td» TeHnahmr »n dem Wetthe- _ _ _ _ 


* trr.rr. 


In die Kassen der Ölscheichs 


Im Jahre 1975 läuft offiziell I rigkeit der UNRWA im Nahen I ausgeben. Es ist ebenso bekannt. 


-Saf.,- r : m 


teurer üdn und nimmt, wanu-üte gkßhrende Persönlichkeit Neu- öffentlichen Verkehremittel” die Trilnahn^ an dem WeUbe- T TT " f - - n S*Ter m«WA ta Naben an ^ F," 

,™ V " ,f " ir,i R; - : ■ c J möglich,, am Sountagsgot- ernngen von einer Kühnheit er- Die humorlose Polizistin in worb ihre Rechtssmdien an der In ?_ Ja *“ e 19,5 jÄ “f l rkt- n v = n n .^ ^ nsgeben - 

V ■*te» , pr<-,rkTrft W> !: . K .;* J _:«• &*ienst der episkopalischeD laubt, die Shakespeare bedenk- Zivil hielt Wort. Letzte Woche Tel-Aviver Unherehät beein- das. M ^at ab. o» die Hiifcor- amS ?“ *Z ° d * I L f ? 

r -r* !>.«- Vv ',._ r ' cr '' TI J 4 *e, zu deren Gemeinde se lieh,gestimmt hätten. erechfen die verängstigte Monet- tr&chtigt hätten. An Ihrer Stelle Sensation der UNO — die !^ 75 ,“^. L ?"* um ihrra arabischen Bru- 

~ - •* C- ‘^: r r.- v . c „. %i "^- un ?« fir^rt, teiL Als sie ein Tour- Der Wrollenr des Habhna- te mit besorgter MfcTvor dem begab sich ihre ^hrendame- — nt Jdn 1950 ßr ^ 10 FluchÜmssIaStrn 20 

‘ ->r 51« J Wc ? e fraste ’ ? T ^ eate ^ Ueberman, Kadi. Sie hatte Angst vor einer Riki Pitschon. Kosmetikerin aus Palasuna-Fluch^w über- »SSSff ^ 

r-ar-usg ,. r KompiaaUon^ipai- der als Zeuge in dem gegen Geldstrafe, vielleicht würde Klar Saba, nach Manila. Wir ^ 8 « bekam- Die UNRWA hat, f 

_- r - ‘ i~ Ehe wesen dc r jüdischen bekannte Nfitglieder da- Truppe ^ rie einige Tage wünschen der schönen Riki. als kanTn «« “«J« Sonderor- ^ J 1 ' 5 er 

■-••y .* ihres Mannes befürch- eingeleiteten Prozess auftrat, ins Gefängnis werfen. Sri: wS die Schönste anerkannt u. preis- ganisatioo der UNO. kein festes Fttaschen Golf ab April 1974 Vizepräsident der Europäischen 

.... '1. :r ' «Vsas* ijrifito oe mit der Aufnchtig- sagte, viele Rechnungen hätten juaf^e nicht mehr ge- gekrönt zu werden. Die nicht BudgeL Sie ist auf freiwillige .l 1 000 G ^® euisc ^ aftc n- Sicco Mansholt, 

. ■ r, - ‘ ";r: 4 -. die sie fcennzeichnec umso mehr seinen Verdacht er- lachL minder schöne Jolantbe berück- Beiträge und Spenden von Re- MJa - uouar r«amen können, erklärte in emem Interview m 

P - r :*' “ ‘ ;r - b:.-^ '.sonderbar, aber fcb ^anb* regt, ab. rie auf die Namen Aber der Richter Reuben Sa- wünschen wir zu ihrem weisen gienmjen, zwischenstaatlichen e ™^J^^|[ -Ej ' , S 0 “ , ? en HoDand 30. Dezpmber 1973: 


g.. : ^ 1C und ethische Werte mit- er sich um Auskunft in dieser " ** len aus Wa sh in gto n, wonach daslEiziehungswesen zur Lösung des 

... Wenn Henry oder ich Sache gewandt hatte, würde ihm ___ Emirat Abu Dhabi aus Oelein-. Palästina - Fluchtiingsproblems 


;_/riöse Fanatiker wären, dann I geantwortet, man wollte auf die- 


-> .—_r i r-.- 


^ 5” ■ ■ V :>*■/•** ■ rBö?DeSfit der ^Habinii”'cr- 

" r “ ~ E t^Is wir beschlossen zu bei- .reifte in der Tä, die phanta- 



WKüNK.i v; 

IM ilk.i :> 


Koerperknltnr in Israel 


- 1 ", erzählte Frau Kissingei stische Summe von IL fünf MÜ- 

r.,m...u.,...ii MIUBMnilJ1B ^5 „teOto ich> dta meiner Hann. Mm .wutojid. aA _ 

52ti?‘»V , -Ni , - llS ''° U ' *• Brra a^ch Henry 7i- dre Ln^h^uS.d^p^ K APPÜPplniltllP 1H TcftQpl 

iu«. ffeoerpuraiuiui m ioidci 

J JEKllCabend unser Trauung sagte den bezahlte, rfan^ -wurde eine ™ 

' ''' . . ~~:.. iZ ~ rC ' rx . ™. ^5°.^ *9“ h “L d< ^ nene Lemu,s ernannt und eine Bezugnehmend auf den Ar-laustragen. Es sollten aber! sich freuten, wenn .ihre* Mann- 

, *_i..* "• ^ gai ^ e Anzahl von Sdiauspieten t j bel ^Ueber die physische Ver- nicht wie bisher- Answahlmaim- schaff gewann. Jetzt mussten ■!- 

" " ' ' . “ " y rizeitig den Ort und die Ston- und anderen künstlcnschen Per- faasungder h, Bi-er Zei- schäften der einzelnen Klassen, Je trainieren, alle sind an den 

-•»■ • j- ■ ■ . - . . ►. -»«rr Traimnu miTw.Teflt ? <ir.nn! aw-m-n VVmnfr,iimo -in —-1 ° _ . . _ . . _ I__ . ... j_ 
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nahmen für ungefähr 90 Mfll. beizutragen. 

US-Dollar Jagdflugzeuge vom 

Typ Miragelfll und Boden an- Mansholt: „Diese Hilfe wurde 

griffsflugzenge vom Typ Mira- abgelehnt Sie wurde abgelehnt 
ge V kauft Ferner wird darauf von Ägypten und Jordanien.” 
hingewiesen, dass Abu Dhabi, Diese Tatsache sollte man 
nnt einer BevöDxrtmg von nicht vergessen, wenn über das 
80 000 Menschen, über keine Pi- Elend der Palästina-Flüchtlinge 
loten und Me chaniker für solche gesprochen viel 

G0LANS „ABU EL BANAT” AUF UEN 
FESTSPIELEN IN CANNES 

Israel wird bei den Filmfest-, ne Fant, der amerikanische 


r ,7m d* vElmnta ^ *or mehreren Jahren verfasst jeder Kompagnie) zum Kampf ] gespornt Bei richtiger Zusam- ™ U ;“ «T 

. Mitttilone schirffer, « *r Afechta. honff ™nrr lup^d h.ut» nnc ,«fcl- Ktee »Ha t**™ " r 'J™"“'di. Bccfligu». des FiS. dßin JS.P.YS.' d. brilisefaen Regisseinij 

, ;:L der. der Schwager ond die DIE DIENSTBEFLISSENE ™' trtoxrc Bc . d '"rT s ,Jcn - 5r?.. BKSP v , Tl?'die Menachem Golan ist Inrm E Kirecbner aiK,SiIt. 

:, : .- = en Kinder Kissingere snser- POLKISTIN ‘T”* « ™ D ™ h ' k '”t ^ mM Mosd “ Zwei Irenzösisehe Pil^^rden 

« Ehe. ser.de noch ii« der Monene Thiemr. ein LS-iäl- denVa,sch» g dce dre, «reKhenm WcBp rm,« Me-|Iu ? nd siyfflc h wnlen di. H.uptrolle veASrpert Sehd- aMS erhelb des Weubwot. mm 

... ,-mome ^genirärtig m sein rige, ifidchen ans Akte, hat *™“ n Sponrrrtdnden. dem ter die der Sehnte B 52 Meter, nnd talennerte Sponjrr tonnten. kE mr Der Film seird am 19. Festival eingeladen: „Tonte uno 


. :: jjier, der Schwager und die 
... j^en Kinder Kis s i n g er s ans er- 
-- -.7 Vs: Ehe. gerade noch bei der 


DIE DIENSTBEFLISSENE 
POUZISTIN 

Monette Thierry. ein 25-Jäb- 


; . ”« : .monie gegenwärtig zu sein riges Mädchen aus Akko. hat 8 ™=*“ bponreroanoen. aem ter. tue aer aenme « « iweterjunu ke Ofir. Der Film wird am 19. Festival eingeladcn: „Tonte uns 

, uns zu beglüclcwönsdien.'’ von der Natur ein frohes Ge- Whigate-lnstrtut und dem Leh- -— die Schule A ist also besser, spater den Sportklubs zugera MaJ zur Vorführung gelangen, vie** von Qaudc Lelouch und 

. 'J rau Kisstnger gab bekannt, trüt mit auf den Ubensweg rerverband zukommen zu lassen. Eine Klasse kann Meister im werden Meiner Ansicht nach der zirknsfilm .^aiade” von 

• ^ ' sie auf der Suche nach ei- bekommen. Sie lacht gerne, und Vielleicht finden sich doch ei- 100 Meter-Laufen, eine von konnte besonders d as rngate- Vorsitzender der Jury für die Jacques TatL 

.‘dir:: passenden gemietete!) Haus wenn ihr wohl ums Heiz ist. ™ 8 c Ixute, die diese Anregung, einer anderen Schule — nn 400 Institut bet der Organisierung pilmfeslspiele von Cannes ist der 

Washington seü ,JEs muss ein denn kann sie einfach n.'.ht die allerdings mit sehr viel Ar- Meter-Laufen, eine dritte im und Durchführung der \\ett- französische Regisseur Rene Italien wird durch vier Regis- 

.. ._- c-t< c-ess mit grossen Zimmern sein, andern als aus vollem Halse verbunden ist, durchzufüh- 100 Meter-Brustschwimmen und kämpf* eme wichtige Rolle spie- Q a j r> die übrigen JuTy'mitglie- sture vertreten sein. Freden» 

cs ö nur in grossen, ger&umi- lachen. Gewöhnlich steckt sie ren > bereit wären. so weiter werden. Dadurch er- len. der sind die italienische Film- Fellini zeigt „Amarcord” ausser- 


ju* Zimmern fühle ich mich nnt ihrem heiteren Gemüt Ihre gibt sich eine grosse Zahl von 

s ‘ : -7^1, wahrscheinlich weil ich thngebeng an und viele sind ihr Alle Klassen der Volks- und erreichbaren Meistertiteln und] 

: ” 7^^rossgewachsen bin**; erklär- für diese Wohltat dankbar. höheren Schulen., die Jugendver- der Ebn 
"7 ^-/rau Kissinger. • -> * Im Monat September 197? binde sowie die einzelnen Kom- gespornt. 

;JissenminBter Abba Eban fiel frbr Monette in einem nberfüH- pagnien beim Militär solhen nach 
" 77 Ehre zu. das Ehepaar Kis- ten Autobus von Haifa nach dem Muster der Fussballmeister- Bisher 

• ' ;7 er bei seiner Ankunft ln Hause. Sie hatte einen schwe- schaffen Wettkämpfe in Leicht- kämpfe 


■5»t W » -• 


gibt sich eine grosse Zahl von Voq {fcr lgmen volksschal- BChaos P‘ elcrin Monica Vrtti, der halb des Wettbewerbs, Pier Pao- 
Alle Klassen der . Volks- und erreichbaren Meistertiteln und ^ ^ besonders aber beim ame nk an ^ c * ie Drehbuchautor j lo Pasolini zeigt „Tausend und 

höheren Schulen, die Jugendver- der Ehrgeiz wird dadurch an- g 0 jj te 0,1 «rfedusefa-romi- 1313(2 ^ e P sseur Dal ton Trumbo,] eine Nacht”. Luigi Comencmi ist 

binde sowie die einzelnen Koro- gespornt- , _. . . . der französischer Drehbuchautor mit „Delitto d'arnore” vertreten, 

pagnien beim Militär selben nach er nßCa ™P ® n1 .^ Jean-Louis Dabadie, der fran- man rechnet ausserdem mb „Re- 

dem Muster der Fussballmeister- Bisher haben für die Wett- y°’ iescr P° ' zösische Maler Felix Labisse. der porter” von Antonioui. 


W IBP* üssen. Sehr galant und geist- 

««I 1/AHIT -isracn Lf» 3 sagte Eban, als die Ris- 
BALtSri S ,ai . ’ .-.1 ers dem Flugplatz entstie- 
r»H - InctriWw* ' waren: 

9, ; , r £..:.sSH5j S itac**®* wir sind alle gekommen. 


er bei seiner Ankunft ln Hanse. Sie hatte einen schwe- schäften Wettkämpfe in Leicht- kämpfe nur die ausgewählten ”” 1 fjpr. schwedische Filmproduzent Ken- 

letzten Woche auf dem Fing- ren Arbeitstag hinter sich und athletik. Schwimmen und — wo Schüler trainiert, die anderen DaS J! l amr 7 „ifj Jab ü T* 

ln Ben Gorion in Lod zu war, wie immer, mb sich selbst es möglich ist — im Rudern waren bestenfalls Zuschauer, die 8 estu ~^ 5 T> D3 ? gen - 7" .. oe lAUDC UI7D7I 
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Wir sind alle gekommen, 
Fran . Kissinger bei Sirer 
.unft in Israel zu be^rüssea. 
unserer grossen Freude und 
ugfuung stellen wir fest, 
auch ihr Gemahl^ der 
tssekretär Dr. Henry Kissin- 
mit von der Partie ist." 


SURREALISMUS . . 
***' AUF DER BUEHNE .. 

ias Interesse am Theater bat 
„^js^en letzten Jahrzehnten orheb- 
nacbgclassen ood auch m 
el ist ~ man bemüht, durdä 
istäche Inszenierungen das 
■Ifkum anzulocken. Für die 
"führung' moderner Stücke 
_ m s t^den, auser guten Scbampie- 
'■}> und sogenannten ,^axbon> 
", oft die- ungewöbnlichsteo 
^ nsilien benötigt Trotzdem 
■ ' der Kontrolleur der Buch* 

jting unseres NationaUheaiers 
I 0 ^ibima” über gewisse Rech¬ 
gen, die unslandslos beschei- 
und bezahlt worden waren, 
as erstaunt So wurde für 


GROSSE FESTPIELREISE 

nach WIEN, SALZBURG, MUENCHEN and LUZERN 
FORUMREISE SOMMER 1974 


Abflug: 14.8.1974 


Rückkehr: 12.9.1974 


Preis: IL 2890.— + $ 740.00 
Einzelheiten und Prospekte bei 
. Ihrem Reäseagenten oder 


AUSTRIAN AIRLINES 


52 NAHALAT BENJAMIN ST ; TEL. 53535, TEL-AVIV 


sportliche Bahnen — statt in die 25 JAHRE HERZLIA-F1LMSTUDI0 

. Gesellschaft der Halbstarken — - ** ■■ ■ — . ■ - 

gelenkt. Wenn man die Arme 

der Jungens von Tel-Avjv zum Zu einer Geburtstagsfeier batte gen ist and der Gewinn zum 
Beispiel siebt, tut einem das Margot Klausner als Präsiden- ersten Mal die stattliche Ziffer 
Herz weh, wie „unbeschwert" *ü> der -Israel Motion Plcture von IL 400.000 erreicht. Wie sie 
von Muskeln die meisten sind, and TV Studios Herzlia" einge- all das erzählte, es war wie ein 
Wenn sich mehr Jugendliebe laden: vor 25 Jahren, 1949, be- Märchen, aber es beweist, dass 
sportlich betätigen würden, könn- gann die Pionierin der israeli- Menschen mit dem echten Pio- 
te rieh das sicherlich günstig auf sche a Filmindustrie die Arbeit niergdst auch heute noch in Is- 
die zunehmende Jugend-Krimi- ™ Filmstudio Herzlia. Nach ei- rael mit ehriieher Arbeit Erfolg 
nalität und die steigende Rausch- rer Einführung durch den Ge- erzielen können. Der anschües- 
eiftsuebt auswirken. Es würde neraldirektor des Unternehmens send gezeigte Film „Herrin der 
sich zeigen, dass mehr Sportplät- Jizchak Kol, der auch ein sehr Träume", mit Minister Peres als 
ze, mehr Schwimmbäder und herrfiches Begrüssungstriegramm Prolog und Epüog zeigte noch 
Turnhallen u. mehr Sportlehrer dcs »» peraönÜcheo Erscheinen einmal im Bilde alle die denk- 
auf längere Sicht weniger Kran- verhinderten Arbeitsministers J. würdigen Stufen von den kleinen 

tohfeS-, wmürcr Gefaxte. ’ rerl ?f’ «** |3 "P *■ Waltete» 

,_ p " r, ; ri - n u-JUrrt M Reihe von Gratulanten an. Bur- israelischen Filmerfolgen ,3r- 

* StetedS« Nevo von H.rzlia, wuto-, „Gncat 24 antwortet 

_ _ Rechtsanwalt und Knesset-Mit- nicht 1 '. .JPolizist AsuIaT*, „Fami- 

w äh güed Schmuei Tamir, Zecv Bir- lie Simchon", J5ie K’tuba”, 

isiame ma Aunsse gcr Handelsmini- ..Schablri", ,3ioaija” und „Der 

der Redaktion Deßumr ^enum), da Vertreter des Ar- grosse TelefonüberfalT. Der 

—.. . . — beiterrates und der Sekretär der denkwürdige Film endet mit dem 

U|i| Moezet Pqaliro Herzlia. — und Jom Kippur-Krieg 1973 nnd 
WUnlN GEHT MAN 7 schliesslich sprach Margot Klans- bringt all die Bilder, die von der 

ner selbst über die tiefen Jahre israelischen Television ins Aus- 
WOHIN Sie auch immer de*- Arbeit, der Schwierigkeiten, Iw«? zum Verständnis der Front¬ 
geben, verlausen Sie überall der Geldknappheit bis zum heu- Situation seseodet wurden 
TEKA i AFFE E. Er in tigea Tage, da der Umsatz 1973 0. B, 

der Beste- auf 1116 Mülionen IL gestie 
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Professorin inszenierte BilderranS 
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--- " Tt 4 q- 4 i. p n ««i hat in einem va worden sichergesteHL I Knnstgi^nstände im WoLjb 

' Trod* Po , ri, , . . • r>: ft Wtederbesdjaffung der ge- 80.000 Pfand mitgenommen k 

Endlich ist e- «weit; An die- sek 1966 verdoppelt. Bald wird Lösung dieser Probleme. Allein sehen. Stadtkern unter Denkmal- einsamen Hans bei Glandore nn Kunstwerke ist, wie AP te. Nach üner FreÜassnog W 

Bern Donnerstag können die Be- jeder fünfte Prager ein Auto IC Milliarden and für den Pra- schütz stellt, den Zugang de* Südwesten der Republik die 19 Ortsnolizisten, Bewahrung war sie Im 

wohner Prags vor der mittelal- besitzen. ger Eisenbahnverkehr abge- Verkehrs zur Innenstadt reguliert Gemälde entdeckt, die am 27. ^ ^ 

terKchen Enge der Moldan-Me- Im Jahre 1967 beschloss die zweigt worden; hier soB ein Um- und gleichmütig Kommrmika- April aus dem Hans des bnö- rn^Acm zn soll sie an einem UeberM^ 

tropole in den Untergrund aus- Regierung den Bau der U-Bahn, bau die Persowscbeförderung in tionsmögtichfceitea schafft für sehen Diamantennriffionärs Sr Cansta «chötrften einen Polizeiposten in TK 

weichen, weil die erste U-Bahn- Die besonderen Schwierigkeiten einem ZentraErahnbof konzen- die Neubausiedhingen in der so- Alfred Beit geraubt worden wa- verdanken. Die ^ __ “°P *—»*«;«*■ ufim ■ ■ i. «■?* 

Linie in Betrieb genommen ergeben sich aus der Auflage, Oieren und den Lastenverkehr genannten Nordstadt Cwo Woh- n»n Die Londoner Philosophie- Verdacht, als sie erfuhren, Tdt hinfi — 

wird. Die tanhengrauen Metro- das historische Stadtbild zu er- ausserhalb des Zentrums der mmgen für 100 000 Prager ge- professorin Rose Dugdale. die das Hans, das den ^ Mien f ■ „ 

Wagen verirhren vorerst nar halten (wodurch ach der Bau Hauptstadt verlegen. Vorbereitet baut werden) und in der Süd- ^ Herbst vercangenen Jah- enogreena trägt, zwei Tage vor „r 

auf einer 6,7 Kilometer langen von Hochbannbrücken verbietet), v.ird auch ein Strasseoansseu- stack (die ois I98u für 8ü000 m ^ provisorischen Flügel dem Gemalderaub äm *7. ApnJ oen J^ren ^oeuern »e aö^ 

Strecke der Trasse C. die das aus der D'rhte des Verkehrs ring, der die lauten Lastwagen Bewohner aosgebaut werden ^ rrisch-Repablikanischen Ar- gemietet worden war. Sie melde- beanite Mitaraenenn öj* B8 

Zentrum mit der Vorstadt Kace- wie der irebäude und aus den verbannen soll, von denen jetzt soll). mee (IRA) angeschlossen hatte, 1611 *^ rcD Verdacht der znständi- gerrechtsbewegung m « 0 ^ 

rov im Südwesten und den dicht- komplizierten geologischen Be- noch jeder vierte die Stadt durch- wurde als die Anführerin des PoHzeisteüe der Grafschaft menkreisen Londons, wota j 

bevölkerten Neubausiedlung in dingungen der Millionenstadt, quett, ohne in Prag ein Ziel zu 6,7 Kilometer U-Bahn, das ist rWdwdaM* identifiziert und fest- Cork die daraufhin sofort die 20 000 Pfund ihres eigenen Qu 

heATrfh'up Fa mi l iwi — 


WÄ 1 
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.... 


einstweilen nicht vieL Aber tm-j 


- —- -- --o o --' - —' - m m m UlCOMallß KtGUUiU4wl & uuu - _ _ # _ - ■ ««« ^ « ^, 

Pankrac und Krc verbindet Das die sieb wie Rom über sieben haben. einstweilen nicht vieL Aber nn- ftCD Om iMa jyfe Bilder im vorbereitete. ^Eme reme des an oeaunoge r Warna it 

tägliche Chaos in der Innenstadt, Hügel ansbreitet. So liegt das Die Metro, de«* Eisenbahnkno- ter den Pragern ist doch Genug- IMMioZ dar- Routinwbeit der Polte’. * A 

die architektonisches Museum Stadtviertel Dejvice auf dem lm- tenponkt und ucr Aussenrmg tmmg zn spuren, nunmehr in Werke von Vermeer. Rn- ein Polizeibeamter. my i. 11 i v 

und Zentrale eines modernen Tn- ken Ufer vierzig Meter über der (sollen der urbanlstischen Pia- einer Hauptstadt zn wohnen, die . Velasquez und Go- Die Gemälde lagen in Papier IrlOSKaueP AKaaeiffift, 

duslriestaates zugleich ist. wird Moldau, die U-Bahn-Station I nong diene, die den bistori- auch eine Metro hat. ’ verpackt in einem Schrank. Die Feier abgesagt i 

mit der Eröffnung dieser Lime Fnedensplatz :m 2entrum auf Haus anwesende 33jabrige A nf n 






zwar noch nicht entwirrt, aber idem rechten Ufer aber achtzig t 
der Anfang lässt die leidtragen- Meter über dem Fluss. Die Tun- 
den Autofahrer und Fossgänger! nel müssen etwa vierzig Meter 
hoffen. unter den historischen Geb&u- 

Eine spürbare Verbesserung den vorangetrieben werden und 
der Situation ist erst von der zudem durch den „Prager 
Trasse A zwischen den Stadtlei- Bruch” geben, was zu grosser 
len Dejvice und Vinohrady zu Tiefe zwingen kann. 


Niederlande wollen tausende 
Giftfässer ans der Nordsee bergen 


im Haus anwesende 33jährige Auf unbestimmte Zeit sind A 
Rose Pugdale wurde zunächst zur: ^ gro5Scm Anfwand 
Vernehmung festgenommen und. tclffn Feicm 250. Bester 
später als Hanpttiterin identi- ^ dem Grossen g 

0® ert - . . gründeten Akademie der Wi 

Sie war am 27. April nnt vier sensc&aften in Moskau vexsch 
jungen Iren i" das Herrsch afts- worden. Die Einladnngi 
haus des Millionärs Beit einge- ^ Hunderte westliche Wüte 
drangen, hatte ihn. seine Frau schattier wurden zurücfcgeaogt 


,-*Hr ik4£ - 


^ aften J’jf S5S" Vo ° nnserem Korrespondenten grösseren Mengen in die Nord- meinden wurden solche Fässer nnd das gesamte Personal fesseln indessen laufen die Verbot 

fcahm'erkehr auf dem Wenzels ^«z^bis „um Jahre 198.^ etwa Hermann Bleich (Den Haag) see strömt, bilde eine Gefahr an gespült. lassen und anschliessend die'tm een für ein anderes, inofl 

STÄrSü. Dh bhtali ® fc . 0Ch r und Wc^hBri« des MÄte- walten Stück, de, OcmSl-l^ „tcntationCcs _TkÄ 


Sieatellt^in ^ ^ ^ ** s'en' , StiSe 1, vreSeii fuf MAIÜ- Plan zor Durchführung einer Die grosse Schwierigkeit bei Wirtschaft in Den Haag hoffen am Fre ftag‘ bekanntgewordenen I vom !. bis zmn 5. Juli in d 

^Js Datum für die Eröffnung liarden Kronen bcziffert.‘Bei der P»" *&«**&* ™ geplanten Bergungsaktion, auf Unterstützung seitens der hatten dfc Diebe als Be-| Moskauer Wohnung des Php 

der eisten Prager Metro-Unie Metro zu arbeiten gilt als ein FasSera mt chenuschem AbfaU ’ d,e eme0 von nundestens niederländischen Fischer, um die dingung für die Rückgabe von kers Alexander Worond m 

wurde der 9 Mai gewählt, der guter Job Die Löhne für die * bis JnE 1972 m die njeder_ 20 MnBonen Gnlden erf OT ’ Stellen für die Bergungsaktion ^ Bildern die Freilassung von finden soIL Das Seminar, an det 

«feierte Tac der Befreiung gefährlichen Untertagearheiten 1& “*‘«*e“ Küstengewässcr ge- dert, besteht darin, dass man in der Nordsee aufspüren zn Marion und Dolores Price, zwei auch acht Nobelpreisträger te 

dmch die Rote Armee". Schon liegen mit den Prämien bei 5000 warcn - Nach einer die Stellen nicht kennt, an de- können. Es ist bekannt, das* - m London inhaftierten nordiri- nehmen wollen, soB den &r 

ist die U-Bahn in Zeitungen als Kronen — gegenüber einem Schätzung liegen mehr als neu die Fässer mit chemischem viele Fischer ab und zu FSs- Terroristmnen gefordert. Arbeit*- und KontaktmögKchke 


I den studieren gegenwärtig einen biologische Lebewesen. 


| riums für Verkehr und Wasser- desammlunc gestohlen. In einem 1 «m Wissenschaftlern weiter, & 


.. . - äSfi 

... • W. ^JMSr 1 4ät 

... ÄP 

-t,. .'***»&. 


ewiges Symbol und Beispiel Durehschnittslohn von nur 2 000 40 000 F 3 *» mit chemischem Abfall bis Juli 1972 ins Meer ser mit chemischem Abfall in nir die Uebergabe der anderen ten beraubten sowjetischen W* 
tschechoslowakisch - sowjetischer Kronen. Abfall auf dem Boden der gestürzt wurden. Von diesem ihre Netze bekommen und sie j 4 Gemälde sollt ein Lösegeld senscbafllern jüdischer Abstar 


Zusammenarbeit” charakterisiertI Die Prager Verkehreprobleme Nordsee, davon etwa 20.000 in Zeitpunkt an dürfen keine Ab- dann meistens wieder ins Meer in Hohe von 500.000 Pfund ge- rmrng Gelegenheit zu einem Gt 

worden. Die sowjetische Hilfe, brennen den Verantwortlichen den niederländischen Küstenge- failstoffe mehr ohne behördliche zuriiekwerfen. Alle Nordsce-Fi- werden. dtnkenaustansdi mit wtstlicbe 

*o hörten es Journalisten bei ei- spät, aber um so fühlbarer auf wässern. Genehmigung versenkt werden, scher sind nun dringend ersucht Kollegen geben. Organisiert wir- 

ner Besichtigung, sei überhaupt den Nägeln. Ein grosser Anteil Sachverständige des staatlichen aber vorher war eine besondere worden, am solche Stellen so- Die Phflosophieprofcssorm. cs von. 19 jüdischen Wisset•- 
unbezahlbar, und ohne die Er- der Investitionen, die im laufen- Instituts für Fiscbereiforschnng Genehmigung nicht erforderlich, fort zn melden. Es wird auch die bei dem Bildereaub eiben schaftiern. Als Gäste habe 

fahnmgen. der sowjetischen den Fünfjahresplan mit 1,4 Mü- in Ijnnnden halten die Bergung An zahlreichen Stellen In der daran gedacht, den Fischern für französischen Akzent vorge- sich bisher 24 aznerikaaudK - 

Freunde hätte da* Vorhaben in liarden . Kronen höher liegen als für erforderlich, weü die mei- Nordsee hat man bereits Fässer die Bergung von Fässern mit tänscht batte, war im vergan- nenn israelische, elf ^europäisch 

Bo kurzer Zeit gar nicht verwirk- die Gesamtsumme der vergange- sten Fässer undicht geworden mit chemischem Abfall entdeckt, chemischem Abfall eine Beloh- ge neu Jahr verurteilt worden, als und acht weitere sowjetische WK 
ficht werden können. nen fünfzehn Jahre, gilt der seien. Das GifL das in stets In einer Reihe von Küstenge- nung in Aussicht zn stellen. sie aus dem Hanse ihres Vaters senschaftier ungesagt 


ficht werden können. ner 

Mehr als 145 tschechoslowa¬ 
kische Fachleute wurden in Mos- <nn 
kau geschult .Fünfzehn sowjeti¬ 
sche Experten sind als 'ständige g" 

In Vrns. Die Sowie LS ■ 


-- - vsem 
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Berater in Prag. Die Sowjets * 
beteiligten sich an der techni- Jj 
Gehen Projektierung, lieferten “ 
Spezialmaterialien nnd leisteten £ 
a u sser d e m eine finanzielle Hilfe, 5 
<fip mä bisher dreizehn MÜlioneo ■ 
Rubel angegeben wird. Auch die 5 
Metro-Wagen, erprobte Prototy- S 
pcn. kommen aus der Sowjet- ■ 
Union. S 


Nicht kopiert werden zum ■ 
Glück die Marmorpaläste der ■ 
Moskauer U-Bahn. Beim Ban der ■ 
neun Stationen rrischen Kacerov ■ 
und Florenc. <L«j die U-Bahn in Z 
dreizehnerahaJb Minuten pas- 5 
siert, liessen sich die Projekt3n- S 
ten vor allem von moderner ■ 
Zweckmässigkeit leiten, ohne ■ 
baulicher Monotonie zu erliegen. ■ 
Eine „Touristen-Haltestelle" ■ 
verspricht die Station am An-;« 
fang der Brücke über das Nusle- ■ 
Tal zu werden. Sie liegt als ein- 5 
mge Prager Metio-Station über 5 
der Erde und bietet den Fahrga- 2 
sten und den Fotografen von ei- 5 
ner Holle imd den Fotografen ■ 
von einer geräumigen Aussicht*- ■ 
terrasse ein Panorama der Gel- ■ 
denen StadU Die nächste Station. ■ 
die von der Metro über die 485 ■ 
Meter lange untere Etage der ■ 

zweistöckigen Klement-Gottwald- J 

Brücke erreicht wird, liegt 24 5 
Meter unter der Erde, nicht weit £ 
entfernt von dem Restaurant „U S 
Kalicha" ^Beim Kelch), das die ■ 
meisteL der Touristen in der ■ 
Annahme aufsueben, hier habe ■ 
der leibhaftige Scbwejk. der ja ■ 
um sechs Uhr nach Kriege - 
ende” dortselbst verabredet war. * 
sein Bier getrunken, während das g 
Gasthaus tatsächlich „nur” be- 5 
tiebter Aufenthaltsort des Buch- ■ 
antois Jaroslav Hasek war. « 
. Mit dem Bau der U-Bahn nnd ■> 
der Brücke übe- das NusteTa] n 
nehmen die Nachfolger Dnbceks * 
für sich in Anspruch, f*nM- S 
alte Pläne endlich - 

zu haben. Schon un Jahre 1W4 , 

war unter StBdtebauera_em g 

ster Preis verBeöen worden für . 

^.5SU»mw 

Prager Tales tind den Bau wr ■ 
Untergrondbahn. Nac J ^ S 
Eweften Weltkrieg mochten dre ; 
Ideen wieder auf, dopb ere* m 
zunehmende MoiorisieiOTg ^ S 
der Zustrom der Toumten Ende J 
der sechziger Jahre niacfateti g 
eine grosszü^ge Lösung der Vw- « 
kehrsprobleme immer dringe»- . 


JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN. 


Keine Antwort - 

Nora stiess Valerie an. 

Langsam hob diese den Kopf. Sie schien plötzlich 
um Jahre gealtert Aber nun hatte Nora keine Zeit 
mehr für Mitgefühl, selbst wenn sie es verspürt hät- 
tr. Ihr Blick war auf Valeries Armbanduhr gefallen. 
9 Uhr 40. Sie musste zn Carl Flemming in dessen 
Büro Am Hbf. Das wurde sonst lebensgefährlich 
für sie. 

„H p ben Sie alles verstanden? 

Valerie nickte. 

„Auch den Namen des Anwalts?** 

„Doktor Otto Förster... Rotenturmstrasse. 

„Und Sie werden hingehen? 

Schweißen. 


ROMAN 


Droemersche Veriagsanstalt Tb. Knaur Nachf. 
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Jack Cardiff fuhr fort: „Natürlich macht es vor 
Gericht, einen guten Eindruck, wenn es da Zerwürf¬ 
nisse zwischen Vater und Sohn gab, Zwistigkeiten, 
wenn der Junge den wirklichen Vater hasst Stein- 
feld sagt Heinz hat in den letzten Jahren bestimmt 
allerhand durchmachen müssen a conto seiner Ab¬ 
stammung. Steinfeld betet zu Gott, dass der Juage 
ihm die Schuld daran gibt, dass der Junge ihn basst, 
so sehr wie möglich basst Du siehst Darling, viele 
Menschen haben heute ihre schweren nnd grossen 
Sorgen. Damit verglichen sind unsere klein.” 

Nora griff nach seinem Arm. 

„Was ist?” 

„Leg deine Hand wieder da hin”, sagte Nora mit 
ihrer tiefen, heisseren Stimme. „Und erzähle mir 
alles. Alles. Ganz genau. Jede Kleinigkeit. Was ich 
wissen muss.” 

„Du wirst es also tun?” fragte er, Freude und 
Stolz im Gesicht. 

Sie nickte. 


Die Zahl der «f I 

Fcrsonenwagcn hat sich m Pra M 


.quia descendi de caelo, non ut faciliam vo- 

luntatem meam.. .** erklang die Stimme des alten 
Priesters in der KatbarinenkapeDe des kalten, dunk¬ 
len Stephansdomes. Süsslich duftete Weihrauch, auf¬ 
reizend Nora Hills Parfüm. Sie hatte Valerie Stein¬ 
feld alles erzählt was Jack Cardiff ihr aufgetragen 
hatte; gehetzt erzählt so kurz nnd komprimiert wie 
möglich. Auch eine dunkle Kirche war kein sicherer 
Ort. Nun sab sie die Frau an ihrer Seite an, und 
das Gefühl der Abneigung bei der ersten Begegnung 
überkam sie wieder angesichts dieses zusammenge- 
sunkenen Menschenbündels, das da vor sich hin¬ 
starrte, reglos. 

„Und der Anwalt, zu dem Sie gehen sollen, heisst 
Förster. Otto Förster. Seine Kanzlei hat er in der 

Kotenturm Strasse.” 

Keine Antwort. 

„Frau Steinfeld!” 


„Hören Sie, das alles ist kein Spass. Auch für mich 
nicht... 

„Das weiss ich! Und danke Ihnen. Aber können 
Sie mich nicht verstehen? Das kam wie ein Blitz... 
wie ein Erdbeben... 

„ - - - ut omne, quod dedit mihi... 

„Woher weiss Paal denn von solchen Prozessen, 
wenn ich nichts davon weiss? 

„Ich wusste auch nichts davon. Er ist besser in¬ 
formiert als wir. Meinen Sie, er würde das leicht¬ 
fertig von Ihnen verlangen? Haben Sie vergessen, 
dass er auf den Listen der Nazis stand und ihnen 
entkommen ist? Haben Sie vergessen, was Sie selbst 
durchinacheu mussten deswegen? Auf welche Misch¬ 
linge wird man zu allererst losgehen? Warum, glau¬ 
ben Sie, drangt Ihr Mann so?” 

„Mein Gott, körnen Sie das denn nicht verstehen? 
Ich bin wie vor den Kopf geschlagen. Sie kommen 
und sagen mir, ich soll einen Prozess fuhren .. 

„Ihr Mann sagt das. Ihr Mann bittet Sie darum. 
Ihr Mann rechnet fest damit, dass Sie tun, worum er 
Sie bittet.” 

, Ach, aber er sitzt draussen, wir sitzen hier... 
Wenn es das Falsche ist; was ich tue... wenn ich 
den Heinz damit erst recht ins Unglück stürze. 
Ein so braver Bub ist das... nichts Unrechtes tut 
er...” 

„Was das den Nazis egal ist!” 

Wenn ich ein Wort, ein einziges Wort nur ver¬ 
stehen könnte, dachte der Mann im blauen Mantel, 
mit dem blauen Homburg in den Händen, der im 
Schatten de* Baugerüstes stand. 

„Sehen Sie mich nicht so böse an! Bitte Fräulein! 
Ich...” Valerie rang nach Atem. „Ich muss es 
mir doch wenigstens Überiegen... nnd mit dem 
Martin darüber reden ... Es ist doch nichts passiert 
bisher, weQ wir so ruhig und demütig waren.. ” 

Nora HUI wollte aafstiehen. Ich Va*iw nicht mehr, 
dachte sie. Ich muss hier weg. Ich mag diese Frau 
nicht mehr sehen. Soll sie tun, was rie wiQ. Mein 
Auftrag ist erledigt. 

Sie fühlte, wie Valerie ihren Arm mit beiden 
Fänden umklammerte und festhielt. 

„Nicht... gehen Sie nicht so... Wenn Sie den 
Buben hätten... würden Sie da bedenkenlos zu die¬ 
sem Doktor Förster laufen?” 

n • • ■ ^ui videt Filium et credit in cum. • 


„Ueberiegen. Sie sich .meinetwegen alles. Tnn Sie 
es. Tun Sie es nicht. Es ist mir egaL HörenÄ 
egal ist es mir!” zischte Nora Hill die graugesch- 
tige Frau an und versuchte, sich freizumachen vua 
dem eisernen Klammergriff der fremden Hände. 

„Das ist doch ungeheuerlich... das ist doch..# 
ja unmenschlich ist das, was Sie von mir verlan¬ 
gen ... Ich soll hingehen und sagen... nnd es be* 
schwören... und andere sollen es beschwören... 
und ich habe doch immer nur ihn geliebt, immer 
nur meinen Paul... Er ist der Vater von Heinz!" 

„Leise, verflucht!” 

„Natürlich ist er das”, flüsterte Valerie erstickt. 

„Ich habe meinen Mann nie betrogen... Wir ha-* 
beo uns geliebt... und da soll ich sagen, ich 
Martin...” . 

Mit aller Kraft gelang es Nora, sich zu befreien. 

„Lassen Sie mich durch. Ich gehe.” tZT^^*** 

„Aber wann kommen Sie wieder?” _ . * Äta ****«. 

„Ueberhaupt nicht In sechs Wochen fliege ich 
nach Lissabon zurück. Vorher rufe ich an. Ich stelle 
die Fragen. Sie sagen nur ja oder nein.” Damit stand 
Nora auf, schob grob Valeries Beine beiseite und 
trat aus der Bankreihe. Sie sank leicht in die Knie, 
bekreuzigte sich und ging schnell zum Ausgang. 

Valerie sab ihr nach. Dann holte s : z mühsam 
Atem und bückte nach vom, in das m n f.e Licht-.der 
Kerzen auf dem Altar. Nichts regte sich mehr in 
ihrem Gesicht, es war wie aus Stein gehauen. 

Auch über dich werde ich bald mehr wissen, 
dachte der Mann mit dem Homburg, der sie ge¬ 
nau betrachtete. Dann machte er, dass er aus der 
Kirche kam. Er batte es jetzt so eilig wie Nora HilL 

Valerie Steinfeld sah aus, als sei sie soeben ge¬ 
storben. 

43 

Eineinhalb Standen später fuhr Nora Hill heim. 

Sie wohnte in Fleinmings Villa. Er batte angekün¬ 
digt, dass er schnellstens, sobald er aus dem Büro 
fort könne, nachkommen würde. Nora Hill sass im 
Fond von Fleinmings Dienstwagen. Albert Carlson, 

.sein Chauffeur, sass am Steuer. Er fuhr vorsichtig 
und gut, wa? vorbildlich höflich und redete nur, 
wenn Nora das Wort an ihn richtete. Sie veriiessen 
die Stadt und erreichten die Peripherie im Westen, 
beim Lainzer Tiergaheu. Hier, in einem Park, lag 
die Villa, die Flemming bewohnte — c‘-j mächtiger 
Rundbau, der aussah wie ein breiter Turm, mit ge- r 
wundenen Steinomamenten im Jugendstil, aber auch 
mit blauen, roten und gelben Mosaikmustern ver- . 
ziert. Dieses Haus, das an ein Gebäude aus den 
Geschichten E. T. A. Hoffmanns erinnerte, hatte 
in den zwanziger Jahren ein exzentrischer Wiener . 

Bankier bauen lassen. Der Bankier war schon 1937 ’ 
emigriert, das Haus hatte von da an dauernd die . 

Besitzer gewechselt, zuletzt war es vom Auswärtigen . 

Amt gelrauft worden. Für Flemming allein wäre es 
viel zu gross «gewesen. Man hatte es ihm zugewie- . 
sen — nnd auch zahlreiches Personal —, denn hier 
Übernachteten ode- wohnten kürzere Zeit Kuriere, - 
Agenten, Spitzel, Besucher aus Berlin und zwie¬ 
lichtige Gestalten verschiedener Nationalitäten. 

(Fortsetzung tolgt) 
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ISRAEL NACHRICHTEN TmCT’ IW in 


- 7 ‘ - 1 ?. " 

Der Staats-Schatz ist nicht mehr total Ausstellung Emst Degasperi 


ww »UMIO-UCIUIM 19b lUGHIi UW IttUU /UKAldll 

'cVr'poIb.Ltn ■ q' Ni=h J? - B " I J5?* R Gnmd voa { Ä EG infolge |jJMdBadem der EG gedeckt OeteeM&c^ 11 SShafto^ 

^ ni av. cn, iDollar je Unze) soll künftig '•«Schriften deslnteraatioaalefl{der Ctetamaticm eia höbet Zah* {werfen, sondern ose dadurch, ^ T 0h3nQa Vesim- tm 

ti x !± "■ ^ ’ llnr i;ftrxicri i^.^u weh von den Notenbanken der WSlmniguCDoda — die nachI lungsbilanz-Defaät eeemfiberderIdass Gold nach aussen vciLauft t-ti. . . . * 


I bet-n’-n üte ^u preisCT gehandelt -werden dür- sind — konnten bisher <& No- voWorfe zwischen den 

Darmf einigten sich die teTlbai5kc ? 1 *r Gold am -- -- 

&;F&enznrigbter-bd einem Tref- frefen ***** m Awigea 
i 1 “Wer**» nn jB^derlandxscfaen Ort I ^'“ cn v " taafcq - ** ümeB 
,m. ren ^ Zeist bei Utrecht BRD-Bra- ^ n,cht ««tatet, • e,ber <5°W 
.. Mii.j '>li*.i_lj .. * ■■__ _ m Preisen über dem A.mtfü»h*n 


Mit-1 esporllSnder. 


'schwarz und in Farben — hat 


r aus unseren 

Ga 

lei 

rien^Museenl 


ein einziges Gnadthema: der Zuschaner in die Lage versetzt 

... Prophet Amos. Es ist dies kein ist, den Gedanken und der vep- 

Zufall, denn Emst Degasperi, wirklichen Eingebung des 
der in Meran geborene Körnt- Künstlers nachzugeben. Man 
ler, hat sieh sieht zun ersten glaubt es dem Kfingier, dass 

salem. Wir weigerten uns, efoeminkd« r^vuw •, . Mal mit der Bibel bcsdiSfügt der Oktoberkrieg 1973 der ua- 

\jrÜL— I f?™,. Gcr3cJrts »f f _ Bt aber and ans ihr Inspiration so- nuttdbare Anlass war, die 2 »> 


DAS WORT HAT dßh, JjZA&A, 


" -A-.r v nundj^sONNTAC die auftahenenegen '-TT" "3T 

^kamen durch die NotenbankenI _... 


„ E ? 1 5afcnL Wir weigerten ras, einem nisebe Gerichtshof ist aber ff. 

WIRD TAPEZIERT anderen „ahrfichem" Muster zu- big alles zum Besten zu wen* 

Ah wir. vor 40 Jahren nach zoslnmneo rad drohten, nicht zn den — natürlich mit Hilfe des 


and ans ihr Inspiration go* mittelbare Anlass war, die 3 j> 
schöpft Dies ist sein 6. Besuch mgen rad oft bitteres Worte 
und seine 6 . AnssteSrag in Is- des Prophet en in seinen Zekh* 


“ “ Palfedra tarnen, wunderten wir bezahlen. Also rach* man das grossen MatoraAkTu«TscteT, 1B “ *“* * AussteUuns m ü- «s fropneteg m semen ^CKn- 
SS « öbc T..^ hissliche Au»®- Master von Dan bä Beer Scho- d^Xnch rad mit SSn ™ SÄÄ K 


='-«n F e :, 


- N = 5SS“ t äwsä äsasä 

,SSSnSS sstäätä sais se- r £»» 5 £ 23 ^^ 

-*« nor einer- W ‘ »■«*#. 5: Enuningert ZnnSchst möchte F«n wünschte sich ann Ge- tau .«««« ApotalyP* «^nttefaen Werte. & rar der 

•■t:* Frau "1 tcwJch ein« klansteHen: Es handelt buxtsta«, dass der Prosdor rad Zum Schluss ist das Zimmer Rabbiner Freokel & Kollegen beschäftigt. War a 190 4» grittte Beobacht» «fieser Knast 

«—n,l fc-JEi rc) l ::f:ler noch nicht um «£ förrnü- ^ das *" «™acMS«igte wirklich herrlich geworden. Es wollen ras beweisen, dass das Joharaes’, J965 wafandraen tem, «mdda 

f , j;- ■ fr{5 «*ni lanfea^hen Beschloss, der sofort in Wl *i . JS? Zimmer tapeziert werden Sofien, ist schön, dass man Kleister er- rebbinbehe Recht für unsere Zei- JDas Wort der Propheten , so Cbazzktenstncbe der BlSt ter. 

c.J 2 : " r ^ n K' ?j£l St^ntenfcraTviX Tapferen gebt schnell, macht fraden bat, der für Ungeziefer ton angebracht feL Aber bei der malerte ihn 1967 «fcrSectata. Es soll nicht raenjmt Md- 

" cllr*-. in.,—- »»{. .. .. rafattaten, keinen Schmutz und man hat oneeniesshar ist. Warum erfin- \ Geschichte stimmt etwa« nicht. ©“"Krieg zu dem Cyktns „Exo- ben, dass emes der Blätter doa» 


V her. - ^7 ,a H* dentet “5 “ o« ben die Notenbanken du bisher,Ä“ awi - Tt ". 

einer- ._ Dfe: EnuningtR Zunächst möchte nicht cetan? IFrau wünschte sich zum Ge- tat. 

«ii '.+ c, h .. ’ . M,!! ^erte ein«, viaretenan- Es t,*fwvtr .____ bunsta®, dass der Prosdor und Z 


i-sr.^ Frau 


•■•■•-- I- einem .7, V- mte raai^ebr 

■-■■•■• ...--.v-i.-nen 7l" T «^cb5fig | lbln 

'• r. •■. . • • ri-Uc •(!. U. :•'•*• bK nuns#nd ' 

^ vr - :.cr> 


’x gesetzt werden kann. VW- Verkäufer aufzottaen, ans 
rsoll zunächst darüber noch Furcht, di« könnte den freien 
rag mit den Amerikanern Goldpreis zu nach unten 


keinen Schmutz und ma n hat ongeniessbar ist. Warum erfin- Geschichte stimmt etwas Ttio.hr ©“"Krieg zu dem Cykhis ,,Exty bes, dass eines der Blätter dem 

für ewig ein schönes Zimmer, det man keine zuverlässigen Ein Detail wirft die g^aza Sa- dns 6 "^”> < * em ”” folgenden l*b Andenken von Dr. Wolf gang 

Maler und Tapezierer machten Handwerker? Das wäre ein wirk- ehe um. Wenn nämlich ein Rab- Te .**■ Cyfclen fügten „Berc- von WeM «-A. des guten Fretm- 


:• ^ 5 = 5 = 1 -srs vo^ a^ ^ AoateIII1Bg ^ 

wwendbar zu ma, k*m sich aOerdings ran WCrdeD ‘ diew vomndlntlichra Methode gtfnhrt wurde. Das nde te fmd - «Ara»“ snd rach 18 wehem 

-^ c -l j,. «. * zunickkehren? verschwiegen. Warum? Wefl der- Blätter beiaegeben, die tu. 

wfehod,Äd di«. JL SS SdaomoIm, “ lOT5 e L be i r ?^: Rjbb ;° e r -. TO| g iCT ^ 

-; c - "Joldreserven? - anxsta Loch m den rwnriiten- rnTTTno.^.f.. .. B ,, n i K .i.ar'r? _ _ *f rt ™ nf Jahren m decselben Buch Arnos. Jeder der 20 Fe- ncuteatamentariscfae Themen Iw 

> üOÜLg*; AHd. Jte Notm- Sadt mü ro Md d«« get^ taitap, di. <&»> Cyt- bofata. dannMr ^tthrad« 

; ::.:sk”-ÄÄ,E.ssSJ5: adSSSSS tiäiSSS ElSS? ST“ ’sä 

■ ’Sii&£55SSl ÄE'ssr» stfiaseaa S?SsS nSSrSS vsssa&ear - 

• ■■' -:--r dl !LS WOU ?* V T CbcrtC “ “ tan eine grosse Verentwortungs- werfen, denn er ist - dem jü- ■ —ew—■«■>■■■■ ■ ■ ■ ■■■ — ran .... 1 1 

-r :*• rast r A m - n jnr ,l- e hUhcriirrn er * : * Ilf von ihr baldiges Kommen. Schliess- josigkeit war, das PhiTharmoni- dischen Rechte gemäss — über- vv y ww ä n ft TB M HM ^ 

rfdw Grundlage des bishengra frei« Markt als auch durch hefa kamen Mittags 2 arabische sche Orchester unter den gege- haupt nicht befugt zu trauen: KlnHllPKlllTli A Hfl W 

f- ftndere Not eaban- Bunden, die recht energisch fix beQ « n Umständen auf der^o- l.t anderen Worten, Mischa war Ä I il UTlIrU U A Aillill 

ollar je Unze Gold errccnn«.. ken tun tonnen. ren Durst betonten. Jussuf er- v». t.l d ._1 trf. avtv i iRnWii inu 


haiishalt teissenl Durch die be-1 Arbeit sollte am Sonntag begm- 


v- - -- 


KINOPROGRAMM 


__ .”d *. •- * 

t »ÄWMWs^la'b 


ÜZh d*^J2?lIn^S22te K. « . ^ Dnr5t 5?* “■ lanhöhe spielen zu lassen. Ich nicht verheiratet die arme Re- TEL AVIV 

.... ..-.ratjsr. C-"5?^ L ans ^ l 11 “ 2 * ” Hem CT «1^ da* IPO rad seine Diri- verkauft rad remten, Are A ttpvev- YouH Like mv 
• «4 V “‘ P eatÄCh . ™*bta*te, - rtam « ^. ote Thaben im Laufe der Jah- .Kinderras Mamserim Wach- 

. T 2 i “ 16 '’ scfa5ne aemsdw 5 Mut genug bewiesen, aber tigt - durch dasselbe rabbinische re^ jFHUDA; Le train 

• ■ -v. ” Pt T n '^ C ^ hn r d ” 5 ^®”. ß ehabt ’ i°. a ^ seit wranSuSüberiegterLeicht- Kocht welches man ras wräraa- if c ^ m 

• ■■•■•/ r^Z-T^Z ^bnmgsbeborden tun, warn ihnen der Preis dafür pntf* sei. Augenschemlkb war ^ Heldentat? Haben we- eben wffl! _ 

'" r ”'- : • ;C “^. tr btiaSt “• *>0* sto amt weggelanfen. Abwecb- dcr ^ dort zoständigen Stell«. Beim nächsten Programm soll- 

■ "• ■ " •;.* c: - yo ?** ^ ^ . . _ Sdnd tapezierend rad trinkend nocb ^ Mn iSr daran gedacht te Rabbiner Prenkel eine besse- ®®V* Dead 

• '• - r SSS JSKEmSLÜlZ 5: Sf®?*“.,? ? 0 n 5^ i ““fr dass eventudl eine Granate ins re Geschichte erfinden. 


..- o-ra...^* dcm üfacrhD,tcfl amtlichen kmrft mehr als bisher mit der lieh ca. 95% der Wände. Wei- n«:h«rt«- fallen VBnn»*? ni« 
. , .« 7; ^-pldpreis von 42 Dollar. Möglichkeit zu rechnen ist dass t«r ging es nicht denn die Ta- dan _ e m ähnlicher 7» - 

. J>Ftag« Warum konnten «fiese Notenbankgold am freien. G«>ld- pete war ausgegangen, nicht nur r ewescn wie er erst vor 

. .' ^-Dldreserven bisher nicht für markt verkauft wirf? den Bnrechen. sondern auch im «tort LSn ist 

" '-- vecke des Zahlragsansgleichs Emr'nger. Ich glanbe ja. Dies Geschäft, im Lager rad in aJ- Traislateiir^echowot 

^gesetzt werden? . isi schon deswegen zu erwarten, len Tapeaergeschäften in Jeru- 01 

:‘' -\ JXKKM*6KI0KB& . •4)0ÜtifmlUlb*!**'*&*k>tam*mMkK***MltM±»+"AMXIUB(MXX*iMXXAMMMlUuU0ÜIM*9JUUUtXm »»An»r»™ T.'fVV rrniiT 


,‘r‘ r,c T c : CUIC DEKEL: 40 Camts UKÜU - Ji ny a paa oe 

Geschichte erfinden. FCTREP- iwn«« saus Fee 

Dr. Herirnt Cohn. AschÄod SS WS*« 0*Hfc Itaitfflffli d. Cb 

TELEFONGEBUEHREN ^ „jgj™« 0 "** ™*> 1E ^ SMl 
..Seil iMTtrn AfnHmmp GORDON: LEmmerfenr ORION: Magnum Foree 


JERUSALEM 
ARNDN: Bananas 
CHEN: P^üfion 
EDEN: Pot Gartet and Büfy 
The Kid. 

EDISON: Sev Derfi Gozferim 
HABTR A- Lady Car otine Lamb 
ORGIL: 11 n*y a paa do Fnmee 
saus Fee 

ORNA: TVaitmeoi de Choc 
JERUSALEM: Ckxkwoik 


RADIO 


FERNSEHEN 


r . Jcii der l«acn A.nd.nins GORDON: L-Bmmndrar 0 ‘“°N= M^nom Fon» 

KDrt d.r T.l.fo„^n plt HOD: L« 1.™ , 

MOERDER VON KIRXAT ™ rh "^ 11 f Ubr ...hin LIMOR: Do» J.m TS V “ ^ 

crnMONF — hei nuTV» de verbilligte Tarif für Aus- MAXIM: Ststers 10 A rvasea uuirf 

«Ortsgespräche flnlandsgespra- MOGRABI: The Way we Were _H AIFA 

Es ist erstaunlich, wie Radio che) erst ab 7 Ubr abends. ORDAN: La Nuit American» AMPHFTHEATRB: Cat Ballon 


DIENSTAG, 1A51974 
Nachrichten: jede ■ Stande. 
Programm M 


ARMON: live and ]>t D» 
AZMON: PapüloD 
CHEN: The Forindden Decame- 
ron 

MJRON: The Night Of The 




i.•••=.:>: 


. .-A - N^^w «ir»iruuuuüijTi«iririfWTnrMinnriniifinjjjinriiuuuiJUTnjuif^-_if»vwwww , ptjuLiDLjjju~uuirinjLFiLjl J inniETLiuiJumiu jl un d Television in Israel oftmals Das hat zur Folge, dass die* OPHIR: Live and Let Die akmon: Live ana LAt uw 

.J*-T "* Nachrichten bringen, welche nur se Ferngespräche anf eine sehr ORLY: The Lustful Vicar ^MO N: Pßpslte 

•" ^ DIENSTAG, 14^1974 se: Magnxfikat von Buztehudeteüangen für Soldaten; 14.05 den Arabern nützen. Auch wenn kurze Zeitspanne sich besebrän- PARIS: Cr. Phibes CHEN: The Forbidden Decame- 

,: '• Nachrichten: jede Stunde- und Kantate von Stahrer; 2350 rad 15.05 ^Zwei bis vier”; 16.06 in Ihrer Notiz vom 3.5. das ken und da? hat zu einer gros- PEER: A Touch 0 # Ga» f 00 

. u. V. v - Programm As ,Was war* (David Weiser); 00^)5 Rufen Sie bitte an (Edna Scba- ^ort „Helden“ noch nach dem isen Ueberlasnmg des Telefon- STUDIO: Bawdy TaJ« MIRON: The Night Of The 

• >^"8J)5 Musikalische Lecker- Ein kurzes Gedieht. wit); 17.40 Chansons für jeder- »’od —in Anführungszeich«” er-j nctzes ab 7 Uhr abends geführt. TEL AVIV: Honor thy Father Scorpion 

- .fj- Issen": 9.05 Eine Stunde mit In der Nacht zwischen den mann; 18.05 Na«* dem Kriege scheint, wird dadurch der ^lh-jEs ist meist unmöglich den ge- FCHELET: Harold & Maudc MORIA: A Virgin*» h rti m a te 
... 5 ;“istislaw Rostropo witsch; 955 Nariuidxtensendungen leichte — erbeutete Tanks; 19.05 Son- re Charakter der Tenoristen rer-1 wünschten Teilnehmer zu errei- ZA FON: ü n*y a pas de Fnmee Diary 

lv ^ :a«*richten in englischer, 10.05 Mnsik, Lieder, Chansons, auf dergrüsse: 2j0jQ5 Frisch und mun- ®scbU denn nicht nur Juden Ichen, meist ist es unmöglich, sans Feu. ORDAN: Grant 

“•■ j. französischer Sprache; 11.00 beiden Sendern A und B. ter 20 30 Jazzecke; 21.05 Ra- ^ Freunde lesen Ihre gut ge-1 über die ersten 3 Zahlen, weil ORAN: The Way we Ware 

”olkstümüches Hebiwsch; 11.15 Programm B: diobühne; 22.05 Lasset ras plan- ®ui« Zeitung, dass sonte man [das Besetztzeichen ertönt hin- RAMAI GAN: ORION: The Awakening Punch 

"'“•.•d 12.15 Programm für Schn- 6.10 Morgengymnastik: 6.20 dem — mit Natan Dnnewitz vergessen. ■ auszufcommen. ’ ORLY: Pete *N’ Hilfe 

r ” - :t ' lr t 1135 rad 12.05 Lwd rad MurikaKscbe Uhr, $S9 Eine Mi- (ebenso 23.05); 23 JS Mitter- a MeUw, Tel Avrv Da in die Zeit ab 7 Uhr die k»NO LILLY - 4.00 Pantho- PEER: Ua Assassins De Uorfre 

r " :> .ianson; 12J5 Chöre; 13j05 nute Hebräiw*; 725 rad 7.35 nachtsgespräch — Midad Schiff: _ 4T , W¥VTT£? ^_ Abendessenszeit, der Kmobegrim mas in the Jungte; 7.15 - RON: A Touch of Ch« 

• 5 - " ^ittaeskonzert — Coreffi, Rach- Gesänee: 7JS Grünes Uchti 8.10 «inmmerzeft tmd Stromersoamk”. DAS RABBIMSOTE RECHT usw. ff fit. w«r ien sicherlich vie- 9 J0 Minnie & Moscowitz SHAV1T: Groradstar Conspiracy 


... 5 ;;; Sstislaw Rostropo witsch; 9J5S Nachrichtensendungen leichte — erbeutete Tanks; 19.05 Son- re Charakter der Tenoristen rer- wünschten Teilnehmer zu eirei- ZA FON: ü nY a pas de Fnmee 

■„v :u*richten in cngfisdier, 10.05 Mnäk, Lieder, Chansons, auf dergrüsse: 20^)5 Frisch rad mun- ßIscbt dcnn nic ht nur Juden Ichen. meist ist cs unmöglich, sans Feu. 

••"L.'Z'j. französischer Sprache; 11.00 beiden Sendern A und B. ter: 20 30 Jazzecke; 21.05 Ra- wd Freunde lesen Ihre gut ge-j über die ersten 3 Zahlen, weil 

; • .. 7 ; oUtaümüciK* Hebrfiscm 11.15 Programm B: diobühne; 22.05 Lasset ras plau- H*“ 1 « Zeitung, dass sonte man [das Besetztzeichen enont, hin- RAMAI GAN: 

; lX j 12.15 Programm für Sdju- 6-10 Morgengymnastik: 6.20 dem — mit Natan Dnnewitz c * c ver ßcsscn. * auszufcommen. 

' " :: ‘ 1 ; 1135 und 12.05 Lied rad Murikaüscbe Uhr, 6-59 Eine Mi- (ebenso 23.05); 2335 Mitter- ^ MeW * r ’ Td Avtv . D “. ,n die f e,t . ab J. U l] r ? K K>:N0 LILLY - 4.00 Pantho- 

\ : ••• -T : r.ianson; 1235 Chöre; 13.05 nute Hebrä»di; 725 rad 735 nachtsgespräch — Midad Schiff: Ä1 „ _ ___ Abendessenszeit, der Kmobegira mas in the Jungte; 7.15 - 


APOTHEKEN- TOD AERZTEDIENST 


janson; 1235 Chöre; 13.05 rate Hebriisdi; 725 rad 735 nachtsgespräch — Midad Schiff: n “7“ . m me jungte; /.ra - nun: « iotojoiuw. 

5 -' ^ittagskonzert.— Coreffi, Rach- Gesänge; 735 Grünes Ucht; 8.10 Sommeraeit und Stromerspamis". RE S5J w 9,30 M '° n,e & Mwcow,tz ' SHAV1T: GTOUndstar Cbnspiracy 

- =?—* Tipp«fe M.I0 Für Mor^enprogramirr. 10.05 Für di. L, b Nach, z-isch«. d. *?£!£ 

md ^ - 1 - 50 . 5 Pfr a, “’"° 6 '“ A^hsrhyth- JUMMj«. - leichte EJÄhrtS S^di« 

:: H 1 ^ iach,lIc, 5 *23° Uorere Ijrfen 13.05 Musik. Lieder, Chansons. hof fBmate '3S ll beiratetcn Schwierigkeiten sich finanziell 

■ : wi° Scbutfernrehnroeramm* Maßcha md stand«- auch ungünstig auf der Enrah- Dtenstag, nachts bis 23J» Uhn Choton: MDA TeL 843132; Pe- 

; , = itworten, 15-0 WX5«^mtljicJh_e . p e»p. 15.05 Orientalische We«- &*ulferasehprogramHi. lässig in Leningrad und. weil meseite der ohnehm mit Defizit Küar Hamedina. Tel. 258046; tach Tikwa: MDA, TeL 912333; 

csanunenfassung der tj^JWien sen; 3535 Bräuche und Bcgrif- 9.05 Rechnen; 10.00. 10—0, ^ ^odb so jüdisch fühl- arbeitenden Post durch Fortfall j^g Geocce 72, TeL 286740- ZEtte MDA Tel 101; Recho- 

isebna-Atechmtte; 16.05 Enc f e im Judratnm; 16.05 Eh M- 1130, 12.<X) und 1230 Rechnen; ^ auch in einer religiösen Ze» vieler Gesprfcbe answirken wer- ^ Jehuda lg3 TeL 242673. ’ wot: MDA Triefon 951333; 
^«mte Hebräisch; 16.06 Kon- nute Hebräisc^ 16.06 nnd 16.35 20X5 Kindergarten; 11.05 Geo- nmoB ^ Damit Vtecha «ch Is- den. G an und Umgebung: Rfachon Lezion: MDA TeL 

^ die Jugend — ,J)er Ausländische Chansons m hebrai- metne: 13.00 Technologie; 13.40 rae ] fahren tran «rird das Paar Die Zurückverlegnng des ver- Aba Hntet 30 . TeL 723554. 942333; w« T ?h >‘ MDA, TeL 

1 ^ Sfr” (Programm nut David scher Uebersetzrag; 1630 Rät- Der Panamakanal (Film); 16.00 geschieden — von einem nicht- 1 billigten Tarifes, wenn nicht auf ^ ■ Pnmgf 981333; Haifa: MDA TeL 101; 

.Ti -T-ien); 36.55 Nachachten m selratcn — in Fortsetzungen — Taubenjagd; 16.14 Antisemit«- ko6C heren Rabbiner, welcher j den früheren Zeitpunkt dann wo- Pejarf, Tikwa- Cbowewei Zion Jermalem: MDA, TeL 101. 


: '‘■'^/gllscher. 1735 in frknzösiseber mit Schmuel Rosen; 17.05 Pot- muS in Amerika; 3635 Gibt es aber sonst gan* wacker ist. In nigstens 
.. •;*. rache; 17.05 Jazzmusik (Paul pourri: 18.05 Lieder um ein The- m Israel Diskrintinierrag zwi- Israel findet Mischa prompt de ich 


anf 5 oder 6 Uhr, wür- 
für den gegebenen Ans- 


Fahren 


Sie nach JUGOSLAWIEN 
mit PANT0URIST 


ndau): 17.45 Musikalisches ma; 18.45 Täglicher Sport be- sehen den Landsmannschaften? eine andere; Regina mit ihren weg aus dieser Ueberbelastung Acfansa. 
’ : „:i ';tseJ (ScMomo Hed); 18.05 rieht; 21.05 JDas liegt mir am Fernsehprogramm: Kindern kommt nach und ent- halten. Bat Jam- 

• :-rber Menschen und Zahlen; Herzen” (Wiederholung); 22.05 1730 Nachrichten; 1732 In- deckt alles. Der hiesige rabbi- Otto Hamm er cholmc 1 

r ~; .55 Für den ^ndwirt; 19i5 JJje Meimmg de« pabfikums*; fonnationsfilm; 17.42 Naturfilm: ■—Natanla: 

r ■ ' Richte klassische Musik;. 1930 23.02 „Dte» Nacht* 1 ; 23.15 ,JDu „Vögel**; 18.10 Kurzer Film mit 22695 

:r '* Station aus der Bibel; 20.05 hist mein rad ich bin Dein**. Charlie Chaplin; 1820 Meine Fahren Sie nach JUGOSLAWIEN Kl Beer Seht 

. - - rit der Wissenschaft (Wieder- Freunde m der Welt — Jffong- 

. - : ■ "./Jung): 2030 Konzert des Je- MflitSrsenden krag**: 1830 bis 20.00 Pro- mit PANT0URIST Tel Avtv 

.. ..Z- '^jalemer Symphonteorchestera - Nachrichten: jede Stunde. graimn rad Nachrichten m'ara- Eicsteinstr 1 

direkte STEREO-Uebertra- .6.05, 7.05 rad 830 Morgen-Wsdier Sprache; 20.00 Doku- _ AV7V ^ 7 A GU rn Magen D: 

\ aus dem Jerusalemer The- Hänge plus Grus»; 7.05, 12.05. xnentarfÜm: ^Tage werden spre- "iZTtNachtdienst 

' t'-’ ir — Dirigent Stanley Sperber. 17 JOS und 00.05 Nachrirfiten- cfaea“ — Füm über die Jern- RUE CKKEHR 293.1974 ZAGREB via WIEN ^ 

' ■ .l eisten CHla Jaron, Jacqueline joumsde; 9.05 und 10B5 Grüse salemer Altstadt kort nach ihrer PREIS-. 1970- + $ 70- 7 Uhr morg 

r ■ iUens and Jerome Barry —- nrit einem Lied; 9.55 ES gibt Befreiung (mit Prof. Josef Riw- Knpaf < 

-■ lotete and Kantate vtSi Bat*; Probleme; 10 JJ Programm mit lin); 2030 Mahnt; 21.00 nauTnn&ICT Tal Aviv T -" A -* 

. -r -■ der Konzertpause spricht Uri Sda: 11J05, 123a 13^5 und Mifian und seine Fran“ - JMe rAHTUUIilSI iei-A»IVf Dan: MDA 
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NOCH EINE WEITERE RUNDE 


Vorgestern kehrte der amen 
famische Ans s e rau faisfer Dr. Bs- 
ringer ans Damaskns. zurück n. 
brachte die Antwort der syri 
•eben Kegfemng auf unsere jüng¬ 
sten Vorschläge für ein Ent 
Oechtnngsabfco mm en mit. Da is- 
raetische nuag d UA» Kreise za 
jenen Vorschlägen erkürten, sie 
enthielten das Minmuiiu an Ge- 
bietsveraebten, za wddam Is¬ 
rael bereit ist, so ergibt sch hier 
die Frag« ist besagtes Maxi¬ 
er am auch wirklich das Ausser- 
de an Gebietsvexzldifen unse¬ 
rerseits? 

Wenn nämBcfc fiese Frage mk 
einem klaren Nein za beantwor¬ 
ten ist, dann m u s s man voU 
die KnsSagerüdie Mission als 
gescheitert ansdien. Die Kon- 
seqnenzen sind augenblicklich 
gar nicht abzosehen. Wenn näm¬ 
lich Dr. Kisshxger nnenldMer 
Dinge heimhehren muss, so gebt 
der Krieg an der Nordfront wei¬ 
ter; die pofitfccbe Belastungspro¬ 
be, welcher der ägyptische Präsi¬ 
dent Sadat derzeit ansgesetat ist, 
mü er ab einziger der arabi¬ 
schen Staatsfahrer mit Israel ein 
Entflechtungsabkommen getrof¬ 
fen hat, wird za einer Zerrelss- 
probe and fie amerthanbeh-rns- 
sische Detente ist mo^kierwei- 
se in Fräse gestellt. 

Unsere Regrenmg braucht kei¬ 
nen amerikanischen Druck um 
nch diese Folgen eines Schei¬ 
tems Kfasmge» im Naben Osten 
seihst ansmalen za können. Man 
darf also mnwTimwt, dass in Je¬ 
rusalem Mittel und Wege gefun¬ 
den werden, am dem amerikani¬ 
schen Aassennfidster ehre Fort¬ 
setzung seiner Pendelflüge zwi¬ 
schen Jerusalem und Da m as kn s 
za ennögöcheu. Die Frage aller¬ 
dings lautet: wie weit kann un¬ 
tere Regierung noch m bezog 
auf Gebietsabtretungen gehen? 

Letztlich d urfte steh dieses 
Problem auf jene drei Hagel re¬ 
duzieren lassen, welche west¬ 
lich der Stadt Kuneitra liegen 
und sie in einer Art Halbkreis 
umgeben. Da Israel ja schon sei¬ 
ne Bereitwilligkeit erklärt hat, 
Sen ' hn Jom Kippur-Kn eg er¬ 
oberten HennougilpfeJ an die 
CJNO-Truppea abzntreten, so 
dür f ten dam it wohl alle Ansprü¬ 
che der Syrer in fiesem Ge- 
b ugmia s tf e befriedet worden 
«rfn_ Um das Hermomnassiv zu 
beherrschen, müssen die Syrer 
dort ja nicht unbedingt auf al¬ 
len Bergspitzen sitzen. Am Süd¬ 
ende der Golanfront haben wir 
bereits fn unserem jüngsten Vor- 
Mddag anf fie Staassenkrenzmig 
von Rafid verzi c h tet und s o Hef- 
bea also für dto 
wohl mir zwei Probleme fibrfg-- 
das eine — eine Frage des Presti¬ 
ges — ist fie Rückgabe der 
Stadt Kimeitra fn ihrer Gänze; 
das zweite — ein taktisch-opera¬ 
tives — fie Rückgab« der drei 

besagten BogeL 

Ob Israel mm zwei Drittel 
der Stadt KnneHra oder rich¬ 
tiger gesagt; der Satan «m K» 


ndtra, zarnckgibt. oder drei 
Drittel, dürfte wohl vom Stand¬ 
punkt der Landesveiteifignng 
von keiner entscheidenden Be¬ 
deutung sein — obwohl im west¬ 
lichen Drittel der Stadt eine 
wichtige Strassenkreoznng Hegt 
Es dürfte für unsere Strassen- 
baner wohl kein besonderes 
Problem bilden, eine Umge- 
h u ngsstrassc zu errichten und 
damit dieses Problem zn lösen. 

Anders liegt die Sache in be¬ 
zug auf die drei Hügel westlich 
von Kuneitra. Besonders der von 
den Arabern Tel-Abo-Nrda ge¬ 
nannte Hügel bildet eine Schlüs- 
selsteHnng für den zentralen Ab¬ 
schnitt der Golanfront Ganz 
abgesehen davon winde eine 
Rückgabe der besagten Hügel 
fie jüdischen Siedlungen gefähr¬ 
den, welche fa deren uumii t e lha- 
ren Nähe liegen. Man darf wohl 
amreiunrn, dass ans aD fiesen 
Gründen Israel eine Rückgabe 
der drei Hügel überhaupt und 
des Td-Abu-Nida im besonde¬ 
ren ablebnen wird — auch auf 
die Gefahr hin, dass fie Bassin- 
ger-Mission scheitet und damit 
alle jene Gefahren heranfbe- 
sc b w oieu werden, welche wir 
eingangs erwähnten. Immerhin 
bleibt aber doch fie Möglichkeit 
offen, fieses Gebiet in die za 
schaffende UN-Pu ff erz o ue ein- 
zaberiebeo. Dr. Kissinger wird 
also bei seinem nächsten Be¬ 
such in Damaskns zn «banden 
haben, ob die Syrer diesen Vor¬ 
schlag annehmbar finden oder 
nicht 

Wie wir alle ans autoritativer 
Quelle erfahre», hat Amerika 
auf Israel im Zusammenhang 
mit den Kissing«rschen Verband- 
langen durchaus keinen Druck 
ansgeübt — wenn ma|t von je¬ 
nen drei persönlichen Schreiben 
Nixons an Golda Meir absieht 
sowie von der Erklärung Khan- 
gers, dass ohne die Rückgabe 
Kuneüms sein jetziger Besuch 
im Nahen Osten ge g enstandslos 
ist und von der ebenso „beiläufi¬ 
gen Bemerkung* des amerikani¬ 
schen Ans s e ra nhnsters, es 
durchaus mcht scher ist, cd» in 
einem weiteren Israelisch-arabi¬ 
schen Krieg fie nmer ltam . 
scheu Luft- und Seebrucken 
ebenso funktionieren würden, 
wie es hn Jom Kippur-Krieg der 
Fall war. Es Ist an der Zeit 
dass die Amerikaner jetzt einen 
solchen Nicht druck ” auf fie 
Syrer ausüben, we nn Ihnen wirk¬ 
lich an einem syrisch-israelischen 
Abkommen gelegen ist W. T. 


Dr. K. brachte Nachricht 
über drei Kriegsgefangene 


Aussenminister Dr. Henry 
Kissinger überreichte am Sonn¬ 
tag, bei seiner Rückkehr aus 
Damaskus, Premier Golda Meir 
die a u t h e nt ische Nachricht, dass 
zwei Verschollene and ein Flie¬ 
ger in syrischer Gefangenschaft 
sind. Er hat die Namen der drei 
Gefangenen vom Präsidenten 
Cbafes el-Assad erhalten. Kis- 
singer hatte bereits bei seinem 
ersten Besuch in Damaskus, vor 
etwa 10 Tagen um Auskunft 
über das Schicksal dieser Sol¬ 
daten ersucht Der amerikani¬ 
sche Aussenminister betrachtet 
die Erfüllung seiner Bitte durch 


Handgranate an der 
Wolumngstnere 

Die Wachsamkeit der Bewoh¬ 
ner des Hauses Gusch-Ezion- 
Strasse 7 In Haifa verhütete ein 
schweres Unglück. Mitglieder 
der F amilie Borscht bemerkten 
gestern früh, dass an einer Tü¬ 
re eineHandgranate befestigt war, 
d. so angebracht war, dass sie bei 
Oeffnen der Türe explodiert wä¬ 
re. In dem Zimmer wohnt ein 
Mann der nnter Verdacht von 
Raschgifthandel in Haft ist 
Die Polizei wurde verständigt 
und entfernte die Bombe. Die 
Untersuchung wurde erageleitet 
Man nimmt an, dass es rieh am 
einen Racheakt der Unterwelt 
bandelt 


den syrischen Präsidenten als 
eine Geste des guten Willens. 

Segen Michael Eiryati war der 
Navigator eines Phantom-Flug¬ 
zeuges, das am 19. April im Ge¬ 
biet des Hennon abgeschossen 
wurde. Man konnte von israeli¬ 
scher Seite beobachten, dass ein 
Besatznngsmitglied mit Fall¬ 
schirm landete, doch wurde eist 
jetzt bekannt, dass der Pilot ge¬ 
tötet wurde und der Navigator 
in Syrien landete. 

Die zwei weiteren Gefange¬ 
nen. Jossef Weiss und Amiram 
Markus wurden seit dem 2. Mai 
als verschollen gemeldet. An 
diesem Tage wurde eine israr ,: 
sehe Einheit auf dem Wege zi- 
Hennon aus dem Hinterhalt an¬ 
gegriffen, wobei ein Tank be¬ 
schädigt wurde. Man fand spä¬ 
ter im Tank einen Schwerver¬ 
wundeten, der berichtete, dass 
drei seiner Kameraden aus dem 
T anlc gesprungen waren und er 
sie nicht mehr wiedersah- Im 
Terrain fand man Spuren, dass 
die drei von den Angreifern‘anf 
libanesischen Boden verschleppt 
wurden und es bestand der Ver¬ 
dacht, dass die Angreifer einer 
Terroristengruppe angehörten. 

Ueber das Schicksal des drit¬ 
ten verschollenen Soldaten ist 
bisher nichts bekannt 

Die Tatsache, dass sich zwei 
der verschleppten Tanlristen in 
syrischer Kriegsgefangenschaft 
befinden, beweist, dass der An¬ 


griff von syrischen Kommando- 
trnppen verübt wurde, fie von 
libanesischem Gebiet kamen. 

Beobachter sehen darin einen 
neuerlichen Beweis dafür, dass 
de libanesische Grenze für sy¬ 
rische Angreifer offen steht und 
die libanesischen Behörden der 
syrischen Armee zumindest pas¬ 
sive Hilfe leisten. In den letz¬ 
ten Tagen haben aber offizielle 
Kreise im Libanon wiederholt 
bekannt ge gebe n, dass fie liba¬ 
nesische Artillerie in die Kämp¬ 
fe ein greift und israelische Stel¬ 
lungen im Herrnonmassiv be- 
schiesst 


Hisiadruf fordert Abschluss der 
Arbeitsveriraege bis Ende der Woche 
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Der Zentralansscbuss der Hir 
stadrot hat an die Gewerkschaf¬ 
ten un d Fach verbände, so wie 
die Betriebsräte einen dringenden 
Aufruf gerichtet, die Verhand¬ 
lungen mir, den Arbeitsgebern zn 
beschleunigen. Generalsekretär 
Jerucham Meschei fordert, dass 
die Verträge bis Ende Woche 
unterschrieben werden. Er mach¬ 
te die Gewerkschaften neuerlich 
aufmerksam, dass fie • Verträge 
der vor einigen Wochen festge¬ 
setzten Lohnpolitik der Histadrut 
entsprechen. 

Der Generalsekretär betonte 
auf der gestrigen Sitzung, dass 
die Lohnpolitik darauf gerichtet 
ist, fie Inflation energisch zn be¬ 
kämpfen, die Teuerung zn 
bremsen und den Reallohn der 


De Preist und Rogoff treten mit dem IPO auf 


Tn mi i ii WHWwim Hi Hi w H iiiiiiwi i w ii i M w i iuir w ni 


aus dem Lande 


»Der Frühling in Td Aviv»’ 
v/ird heute mit dem KünstJer- 
trarkt eröffnet. Ueber 140 Ma¬ 
ler werden ihre Kunstwerke auf 
dem Chen Boulevard, zwischen 
dem Ratbans und dem Mann- 
Auditoriam an-stellen und selbst 
verkaufen. Unter fiesen sind 
auch 32 neue Olim. An der he¬ 
bräischen Bücherwoche, die 
elenfalls diese Woche eröffnet 
wird, nehmen 75 Verleger tcD. , 


Eine äosserst gelinde Strafe ver 
bängte der Tel Aviver Richter 
Dr. Josef Maguri-Cohen über 
den 23-jährigen Mordechai Mat- 
besda ans Jaffa, der auf den 
Säerot Jeraschalajim mit seinem 
Anto eine Frau verletzte und 
sie auf der Strasse liegen Hess, 
ohne ihr Hilfe zn leisten. Die 
Fran starb später an ihren Ver¬ 
letzungen, aber der Polizei ge¬ 
lang es, den gewissenlosen Fah¬ 
rer ausfindig zu machen. Der 
KW-Lenker wurde zn einem 
Jahr Gefängnis verurteilt, doch 
muss er nur 5 Monate im Ge¬ 
fängnis sitzen, da fie weiteren 
9 Monate als bedingte Strafen 
verhängt wurden. Ausserdem 
zahlt er 1500 IL Geldstrafe und 
sein Fahrschein wird auf S Jah¬ 
re eingezogen. 

Eine Beschwerde an den „Om¬ 
budsman* Dr. Nebsnzahl hat 
der Allgemeine Ka nfm a n nsver- 
bsnd gegen «len Scinkmummster 
Jeboscbua Rabinowitz einge¬ 
reicht, da er die Einwendungen 
des Verbandes gegen die Erhö¬ 
hung der Miete von Geschäfts¬ 
lokalen nicht übernehmen woll¬ 
te. Die Kaufleute werden durch 
die Erhöhungen der Miete, die 
bis 132% betragen, schwer be¬ 
troffen. 

Die Fachlehrer der städtischen 
Fachschulen, sowie der Axnal- 
Scholen in Tel Aviv wollen mor¬ 
gen streiken, da sie sich Über 
eine Verschlechterung der Ar¬ 
beitsbedingungen beklagen. Es 
gebt hauptsächlich um die Ver¬ 
ringerung der Unterrichtszeit bei 
Lehrern im Alter von 50, bzw. 
55 Jahren. Am Streik nehmen 
400 Lehrer in 25 Fachschulen 
teil. 

Hundert Mittelschüler der 7. 


Klasse in den Bezirken Jerusa¬ 
lem. Tel Aviv und Haifa über¬ 
nehmen für heute fie Aufgabe, 
fie neuen Olim zu empfangen. 
Die Aktion wird vom Unter¬ 
richtsministerium veranstaltet, 
um den Schülern die Probleme 
der Aufnahme der Neneinwan- 
derer klar zu m achen. Die Schü¬ 
ler werden heute in den Emp- 
frngszentren an der Stelle der 
Beamten sitzen doch unter deren 
Leitung arbeiten. 

Die Erhöhung der Fahrpreise 
führte dazu) dass fie Bürger des 
Staates die Zahl ihrer Reisen 
nm rund 30% gesenkt haben. 
In den Taxigesellscbaften ist der 
Verkauf der Fahrkarten um 
15% gesunken, teüte der Di¬ 
rektor der „Jael Daroma” raiL 
Cer Begriff des „reisenden Is¬ 
raeli” gehört der Vergangen¬ 
heit an. Die Familienausflüge 
sind so teuer geworden, dass 
man oft darauf verzichtet 


Der amerikanische Dirigent 
James De Preist und der israeli¬ 
sche Pianist Ban Rogoff wer¬ 
den mit dem Israelischen Phil¬ 
harmonischen Orchester in den 
restlichen Konzerten der 9. 
Abonnements-Serie anftrefen. Sie 
bringen Haydn, Liszt und Bar¬ 
tet 

James De Preist der zn den 
führenden jüngeren Dirigenten 
gehört, hat sich während Kon-j 
zertproben in Thailand Kinder¬ 
lähmung zugezogen, aber im 
Jahre 1963 kehrte er mit Kiük- 
ken auf dis Podium zurück 
und dirigierte sitzend. Er hat 
eine Reihe von Ballets kompo¬ 
niert, erhielt zahlreiche Preise 
und Leonard Bernstein ernan 
te ihn Bim z w ei te n Dirigenten 
der New Yorker Philharmonie, 


Vater spielt die Geige und ge¬ 
hört zu den Gründern der Is¬ 
raelischen Philharmonie. Mit 12 
Jahren begann Rogoff seine 



James De-Preist 

Seither bat er viele führende 
Orchester in den USA und in 
der ganzen Welt dirigiert Er 
ist während fieser Konzertsai¬ 
son zum ersten Mal in Israel 
aufgetreten. 

Bon Rogoff, ein gebürtiger 
Tel Aviver, nahm seine ersten 
Klavierstandcn bei seiner Mut¬ 
ter, die selbst Pianistin ist Sein 


„Grosse Bnieder” hier Kriegswaisen 


(AS) — Freiwillige in Haifa, 
Tel-Aviv und Jerusalem küm¬ 
mern rieb um Kriegswaisen im 
Rahmen einer Vereinigung, fie 
sich „Grosse Brüder” nennt Im 
Unterschied zn George OrweOs 
anrüchig-despotischem „Grossen 

Bruder” in dem utopischen 

Roman „1984" bandelt es sich 
aber hier um eine durchaus po¬ 
sitive Erschei n ung. 

Bei einem Kongress in Haifa, 
an dem 70 Vertreter der Organt 
sation aus den drei grossen 
Städten teünahmeu, wurden die 
günstigen Auswirkungen der Be¬ 
mühungen nm die Kriegswaben 
geschildert Dean Kongress wohn¬ 
te auch als Gast Conrad Nathan 


BIS FREITAG, 17.5.1974 


WENN SIE BIS FREITAG, 17.5.1974, 

eine Wortanzrige für den LUACH MAARTV (Kleine 
Anzeige) aufgeben, gelangen Sie automatisch zur 
Verlosung des grossen Preises für den ersten Monat 

EIN AUTO «FIAT 126” 

im Rahmen der Preisaktion zum 25. JnfcSäum des 
LUACH MAARIV. 

Zusätzlich zum grossen Preis können Sie täglich IL 100- 
bar gewinnen. 

Die Verlosung des Autos Endet Sonntag, 19.5.1974. 
unter die Inserenten des letzten Monats, einscUicsslicli 
17.5.1974, im LUACH MAARIV statt. 

Kein Ersatz fuer LUACH MAARIV 

Die KLEINE Anzeige mit dem GRÖSSTEN Erfolg, 
in der MEJ5TVERBRE1TETEN gVitime hn Land, 

1 __ a nya _ _ _ 


aus Baltimore bei, als Vertreter 
einer gleichnamigen jüdischen 
Organisation dortselbs! (Initiato¬ 
ren der Aktion in Haifa). 

Wie die Dozentin Helen Go- 
Jan von der Haifaer Universität 
mitteflte, konnten bereits 20 Kin¬ 
der im Aber von 8 bis 15 Jah¬ 
ren in der Kanne lstadt erfasst 
werden. Der „Grosse Bruder" 
hilft ihnen, den Schock ange¬ 
sichts des Verlostes ihres Vaters 
zu überwinden und eine ,£r- 
sstzfignr” zu finden, mit der sie 
sich identifizieren können. Damit 
wird verhindert, dass sie den 
Kontakt mit der Gesellschaft ver¬ 
lieren. Oft sind dabei gewaltige 
psychologische Schwierigkeiten 
zu überwinden. 

Es dauert oft lange, bis die 
Kinder den Vertust überhaupt 
zur Kenntnis nehmen. So sagte 
ein 6jähriger, dessen Vater im 
Jom Kippur-Krieg gefallen war, 
and dessen Mutter ihn nach ei¬ 
nigen Monaten durch den Kauf 
eines Fahrrades trösten wollte: 
„Wir wollen lieber damit warten, 
bis der Vater aufhört, tot zn 
sein...” 

Prof. S. Schoham von der Uni¬ 
versität Tel-Aviv erklärte, die 
Aufgabe des „Grossen Bruders" 
sei ganz besonders wichtig in je¬ 
nen Familien, die allein dem 
Kind keinen Halt geben können. 
Der „Grosse Bruder” kann ver¬ 
hindern 4ass Kinder am Rande 
der Asozialität in die Jugend¬ 
kriminalität abgleüen. 



Ban Rogoff 

Konzertkanieie und hat in der 
ganzen. Welt nntet berühmten 
Dirigenten Konzerte gegeben. 


Arbeiter zn erhalten. Dabei wf ' 
besonders das Wohl der med . 

gen gehalten. 

F*ne der Groadlagen. . 

Durchführung dieser Lohapc 
tik ist die eindeutige Vapfife 
der Regierung, bis. ät 
April nächsten Jahres fie Pp 
se von 14 grundlegenden Kc 
sumartikeln sicht zu ändern.' f 
fiesen gehören auch Strem n 
Benzin). Eise weitere Vod 
dingnag ist, dass die ftodrat 
ten die Preise ihrer Prodokte r 
in dem Masse erhöhen, wfc-d ' 
durch fie Importpreise bedq 
wird. Die Histadrut fordert » 

Produzenten auf . mindestem 

sen Toi der Pre is e r höh u ng * 

Rohstoffe selbst zu tragen. 

Arafat urgfert 
Exilregierung 

Jassir Arafat erklärte in 
nem T nt« i? i e w. da* im mg 
sehen Fernsehen gesendet w 
de, dass rieb die paBsäiet.. ■ 
sehen Terrorverbändo mit ^ 
neuen Situation nach dem Ok 
berkrieg abfmden mü s ste n, 
gab d. Inteview in einem risür 
nesischen Dorf, das ab StP 
prnkt der Terroris te n dient. - 

Der Führer des „Fatsch" | 
die Errichtung einer paSst&L^p gg ftT 
rischen Exilregierung für s’ 
dringend, denn auf fiese Wc 
soll dokumentiert werden, 
es nicht nur nm die Flüchtib 
geht, sondern nm das Selbst 
stimnnmgsre c ht des ganzen ps 
stmensischen Volkes. 

Bezüglich der Vcrhanfini? 
über eine Lösung des Nahoofa 
fJites stellt rieh die Oigaia 
tion Arafats auf einen abw 
(enden Standpunkt 
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Aus dem Kurszettel der Td-Awer Börse 


OBUBArtOSB» 

6% DeveL Leu Serie « Hetzer $ Unz a rt — 

B<3< Imd Beete. .3** A Wnim! 

6« UmnsMel.- DereL Bank- Serie S^HOted 
5% Dead Sen Works baarer $ United 
ßft% Zlm $ ilnked 

Devöopment Loan Sorte 140 — 5 j—i Tintei 
UUvo suta 1961 Index 12U 
MUve Klfta 1962 Index 132£ 

MUT» KUt» »964 Index 138£ 

Mlive KUta 1965 Index UM 
MUve Ettta 1966 Index 118,6 
ttilve SQlta 1967 Index 1Z&9 

A KTTC W .M» BKT 

Oser BÜjasebwizt ord- tfuxes tfg. 

Tpa, OnL 

Isn-Brltlah Bank bemrer 
Itolr Tjwml Jt" ord. 

General Mortg. Bank ad. sbaxee Beam 
Ist. Dev. & MOrtg. Bank »B" orcL dL 
Hawaieh Insurance ad. ehazes 
Sbuslng llortg. n - qtü ia. 

DeJe k Ott. aumzee ng. 

P»L Gold. Stör, ft BuppL XL U 
Airtca Pal- Inveetmenta oRL eh. zog. XL 16 b. 
Israel La nd Develoixaent ord. kö. reg. IL U 
3olel ' Ba n e n BaUd. Woks 10% bnnt 

&ngto iBtaal Investxnen* 

Meot Avtv 

Eassco 8% pntt. ortL reg. 

&ta jy OrtL reg. abaxes 
Dnbek 

Photoenicia 8% OrtL pret perfi. 

Am erttean Israel Papper MlUs 


Kl gar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Paz Investments 

Wolfeon Cläre lAaver Corp. reg. XL 10 

Discount Bank tnv. bearer 

Bank Lenml Investment ortL sZazes 

Erport Bank Investment 

ciai redustrtes 

Napbt» Ltd. ord. tfwras 

XAppteot ortL sbares reg. 

io% «oav. den. 

Ata 10% cosv. deü. 

D-Mark per» 

Swlss Pr. per* 

D-Mark 

Hatad (unter Banken) 


TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKl 
übermittelt durch die Wertpapienibteilung de» Japbei Baak 
Ohne Offigo 

■ - ex coop. fiv. K - Nor Käufer 

• » ex. rights V ■ Nur Verkäufer 

S • ScbTnsaknn 
Dollar Bonde , 

Index Bonds: 

. ... schwacher 

Aktie«; . . . 

schwacher 
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1AGESZETITJNG IN «JEtTISCHKK ÜPKACtiK 
Abooneraent- and Anx c ig e nafateilony Ick 3267S 
Abonnenten! leKArir. feL 724K81 
äedabtma; fd 30014 
Nacbt-«edak 60 B ab 1730 Uht, lob 3207b 
JeWrit, Hukemt Sb. O 

















